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M , „Nachrichten" erscheine«
ttglich mit » uinahme kder
Gönn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher AbonnemrntSpreiS 1 Mk.
Ni Pfg . resp. 1 Mart «5 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstraß«

Nr. S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländische

2^ Pfg.
Agenten : Oldenburg-

Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Bremen:
HerrenE.Schlott « u. W.Scheller.

für Stadt » u Laad.
§ 71.

ZMschMft Me AWeMWUMche GsMeMdee MM M« deV -JrrteVeffeU»
Menburg ^ Sonnabend, den 25. Mar) 1893. XXVII. Jahrgang.-E»

Hierzu - rei Beilagen.
An unsere Leser.

Wir machen angesichts des Qnartalwechsels noch be¬
sonders darans aufmerksam , - atz die „Nachrichten fürStadt nnd Land " vom 1. AM d. IS . ab die
einzige täglich erscheinende politische Zeitung
der Stadt Oldenburgfind «ud daß wir von allen Blättern
der oldesbnrgische » Laudespresse die

Reichstagsberichte
am ausführlichste « bringen; wir werdenbesonders aber
ans die nach Ostern beginnenden entscheidenden Reichstags-
Verhandlungen über die Militärvorlage einen der Wichtig¬
keit der Sache entsprechenden größerenRaum verwenden,
ohne daß dadurch der andere Teil «useresBlattes au Reichhaltigkeit eiubiitze« wird . Es
ist unter de« hentigen Verhältnissenund besonders in so
bewegten politischen Zeitläuften nnr einer täglich er¬
scheinenden Zeitung möglich, die Leser in befriedigender
Weife auf dem Lausenden zu erhalten. Die „Nachrichten
für Stadt uud Land " erscheinen täglich mit Beilagenund kosten vierteljährlich nur 1 Mk . 25 Pfg . , mit Post-
bestellgeld 1 Mk. «5 Pfg.

Red aktiv « nnd Verlag- er „ Nachrichten für Stadt und Land ."V . — — - —> — - - —> - - > - - - -
Telegraphische Depeschen

der „Nachrichten für Stadt und Land.
"

LDL . Paris , 25 . März. Hier ist dar Gerücht von
dem Tode Hans v. Bülow ' s verbreitet . Eingezogene Er¬
kundigungen haben jedoch die Grundlosigkeit dieses Gerüchts
ergeben.

LDL . Wie », 25 . März . Mannlicher hat sich über
die von dem Schneidermeister Dome in Mannheim erfundene
kugelsichere Uniform ebenso skeptisch ausgesprochen wie
Professor Billroth ; denn es ist zu bedenke «, daß das Geschoß
des Mannlichergewehres auf 300 Schritt Entfernung einen
starken Baumstamm durchbohrt.

ML . Riga , 25 . März . Unter Ausschluß der
Oeffentlichkeitwurde gegen denprotestantischen Prediger
Meier » ege« Trauung eines Russisch- orthodoxen Laadmannes
mit einer Protestantin verhandelt. Das Urteil lautete auf vier
Monate schwere « Kerkers und Entkleidung des „Angeklagten"
von allen geistlichen Würden.

* Weltlage.
Oldenburg, 25 . März.

Die breuueude Frage.
Seit der Wiedererrichtung des deutschen Reiches, diewir dem unter der Führung großer Männer geeinten Volkein Waffen verdanken, hat es in regelmäßigen Zwischenräumen

zwischen der Reichsregierung und dem Reichstage so manchen
lebhaften Kampf um die Verstärkung und Vervollkommnung
unserer Wehrkraft gegeben. Es ist nicht zu leugne», daß die
Militärlasten schwer geworden find, bet uns nicht blos,sondern bei allen europäischen Rationen , es ist aber
auch nicht zu leugnen , daß diese Unkosten sich füruns insofern bewährt haben, als der Friede uns ohne
Schwanke« erhalten blieb. Seit geraumer Zeit find auchdie Allarmgerüchts , die dem wirtschaftliche« Leben soviel schadete », verstummt und der ruhige und arbeitsameBürger hat heute keinerlei Anlaß , sich wegen der hohen
europäischen Politik irgend welche Gedanken zu machen. Inde» langen Jahren, welche seit dem letzten großen Kriegevergangen sind, haben sich auch die Anschauungenüber Kriegs¬tüchtigkeit, Ausrüstung und Ausbildung der Armee in Einzel¬heiten wesentlich geändert, und sie mußten sich ändern, alsfür eine« künftigen Krieg Truppenmaffen in Betracht komme «,wie man sie früher nie für möglich gehalten hat . — Als sichvor ca . 30 Jahre», im Frühjahr 1864 , eine DeputationoldenburgischerBürger zum Sroßherzoge begab, um denselben

zu ersuchen , die im Zeughause lagernden Gewehre den opfer¬willigen Bürger « zur Verfügung zu stellen , um eventl. die

olvenburgische Küste gegen die Däne» verteidigen zu helfen,da schlug der hohe Herr diese zwar von echt patriotischem
Bürgerfinn zeugende Bitte lächelnd ab mit dem Hinweise,
daß. wenn es zum äußersten kommen würde, doch keine
Gefahr für Oldenburg vorhanden sei , denn eine Million
Soldaten, so fügte er, die Zahl betonend hinzu, stände»alsbald zur Verfügung , wenn der Feind unsere Küste be¬
drohen würde. - Und jetzt ? Nahezuvier MillionenSoldaten können ins Feld geschickt werde«, wenn dis von
der Regierung geforderte neue Heeresorganisation zur Durch¬
führung gelangt ist. Das find gewaltige Masse«, wie mau
sie früher nicht im entferntesten in solcher Zahl zur Ver¬
fügung hatte . Die deutsche Armee, die 1870/71 sich als die
beste von Europa erwies, ist auch heute noch die erste und
würde das in einer ernsten Stunde gewiß von neuem erweisen.Aber wir dürfen unsere Auge» nicht vor der Thatsache ver¬
schließen, daß auch anders Staaten, in erster Reihe unsere
gefährlichstenRachbarn, ganz gewaltige Anstrengungen gemacht
haben, welche einen schnellen Krieg und Sieg ausschließen.
Insbesondere ist das , was Frankreich seit dem letzte« Kriege in
dieser Beziehung geleistet hat, in Wahrheit bewunderungs¬
würdig , und der Abstand zwischen der Armee des napoleonischen
Kaisertums und der französischen Republik ist ein unge¬
heurer. Die deutsche Militärverwaltung, welche mit scharfer
Aufmerksamkeit de» Rüstungen in den Rachbarlanden gefolgtist, hat heute die Ueberzeugung, daß dar deutsche Waffenkleid
nicht mehr die Stärke besitzt, welche erforderlich ist, um uns« eiteren Frieden und erforderlichen Falls einen vollen Siegin einem europäischen Kriege zu sicher » . Hatte sie diese
Ueberzeugung, so war es selbstverständlich, daß sie mit Ab¬
änderungsvorschlägen hervortrat, und eben diese sind in der
neuen Militärvorlags niedergelegt. Die neue Vorlage will
die in der Umwandlung begriffene deutsche Heeresorganisationkrönen und eine Grundlage schaffm, welche für die abseh¬bare Zukunft maßgebend sein soll. Darum kann man mit
Recht sagen, daß jetzt der letzte Kampf um unsere Heeres¬
organisation zwischen Reichsregierung und Reichstag ge¬führt wird und weil dieser Kampf der letzte ist,weil sein Objekt die größte Aenderung darstellt, welche bis¬
her in der deutschen Armeeentwickelung stattgefunden hat,darum wird er auch der heißeste sein. Der Reichskanzlerist Fachmann, und er ist daher selbstverständlich, daß seine
Darlegungen wie seine Haltung in dieser Frage wirklich seiner
festen Ueberzeugung entsprechen und es ihm nicht darum zuthun sei« kann, einen weitreichenden Verfassungskonflikt
herbeizuführen. Aus der anderen Seite steht die Ueberzeugungdes Reichstages, daß die Forderungen aus wirtschaftlichen
Rücksichten nicht erfüllt « erden können. Wesentlich auf dem
Standpunkte der Militärvorlags steht nur die konservativePartei, uud es unterliegt gar keinem Zweifel, daß dasPlenum des Reichstages die Vorlage auch bei der zweitenBeratung nach Oster« zurückweist. Bis dahin bleibt die
Militärvorlage die brennende Frage , die alle Welt beschäftigt,und die Reichsregierung sowohl wie die Volksvertreter habenjetzt während der Parlamentsferien Muße , die Konsequenzenzu erwägen, die eine Richtvrrstäudigung über diese brennende
Frage im Gefolge haben muß . Die Ahlwardt - Erörterungenim Reichstage haben sogar die über die neue Militärvorlagszeitweise in den Hintergrund treten lassen und der Geschäfts- -antisemit Ahlwardt hat mehr als einen unliebsamen Beweis
geliefert, daß er es versieht, die Aufmerksamkeit der Mafienauf sich zu lenken. Die Militärvorlagswird eine brennende
Frage bleiben bis zum Tage der Entscheidung, und daß diesenicht im Sinne der Regierung ausfallen wird , darüber kann
kein Zweifel bestehen . Dann beginnt der Wahlkampf mit all
seiner Aufregung , und dieser kann den Tausende», welche
sich nun schon seit Monaten nach besserem Geschäftsgänge
sehne«, nicht besonders willkommen sein. Denn aus der
Zeit der Septennatsvorlage weiß man sehr wohl, daß in
solche« aufregenden Zeiten wohl Restaurants und ähnlicheGewerbe bessere , viele andere Gewerbebetriebe aber schlechtere
Geschäfte machen, und ist der Reichstag diesmal erst aufge¬
löst , so wird die Ungewißheit, was kommen kann, noch viel
lastender auf den Geschäftsgang wirken, als bei den Sep-
tennatswahlen , in welchen die Person Fürst Bismarck ' s
besonders im Vordergründe stand, die einen Anhalt für die
Weiterführung der deutschen Politik in bestimmter Richtunggab. Der heutigen Reichsregierung kann sicher nichts aneinem weitvertiefte» Konflikt mit der Volksvertretung ge¬legen sei«, denn es ist schwer abzusehen, welchen Weg eineinmal in stürmischen Lauf gesetztes Rad nehmen wird.

* *

Die Regierung uud die Parteie «.Es scheinen sich in der Stille merkwürdige Dinge vor¬
zubereiten , die ei« besonderes Licht auf das Verhältnis der

Regierung zu den Parteien werfen. Schon vor einige« Tage
hatte die sreikonservative „Schles. Ztg .

" aus einer offiziöse
Korrespondenz zur Militärfrage den Schluß gezogen, daßdie Regierung sich in Zukunft auf keine der bestehendenParteien stütze« zu « ollen scheine . Diese Schlußfolgerung
scheint in der That nicht so unrichtig zu sein, den» auch inder neuesten Rümmer der „Mtlit. u. Polit . Rachr ." findet
sich folgende Mitteilung:

„Wir können aus bester Quelle versichern, daß die ver¬
bündeten Regierungen einer Reichstagsauflösung mit
sehr kaltem Blute entgegensehen. Sie würden auch darin keine
Gefahr erkennen, wenn daS Ergebnis der Wahlen auf den erste»
Blick ein nichts weniger als verheißungsvolles sein möchte. Denn
sie stehen auf dem Standpunkte , daß die heutige«
Parteiverhältnisse den Anforderungen der Zeit nicht
mehr entsprechen. Je eher eine Aenderung eintreten dürfte,
um so besser könnte es sein."

Diese Auslassung gewinnt noch an Bedeutung, wenn
man damit (s. unter Pol. Tagesbericht) die Meldung der
„ Voss. Ztg.

" vergleicht, daß „ die heutigen offiziösen Preß-
Verhältnissede» AnforderungenderZeit nicht mehr entsprechen "

Politischer Tagesbericht.
LmHches Reich.

Berlin, 25 . März.— Der Kaiser und die Militärvorlage . Die
„ Münch. Allg. Ztg .

" erhält aus Berlin sine Mitteilung,wonach der Kaiser, als er Ende August die Genehmigung
zur Einbringung der Militärvorlage im Reichstage erteilte,dies mit der Erklärung that, daß diese Vorlage das Minimumdes für ihn bei zweijähriger Dienstzeit Annehmbaren darstelle,
während Graf Capivri seinerseits sich für die Erreichung des
Ziels verbürgte , falls der Kaiser fest und unentwegt aufalle Konsequenzen hi» hinter ihm stehe . Diese Zusagesoll Graf Caprivi erhalten haben und daraus beruhe sei«allem Anschein nach bis jetzt noch feststehenderEntschluß zur
Reichstagsauflösuug . Der Widerstand des Abg. v . Bennigsensei dem Kaiser um so unbequemer, als eine Rede diese-
Abgeordnete» seinerzeit bekanntlich eine» wesentlichenEinflußauf die Zurückziehung des Volksschulgesetzes hatte . Von
Personen , die Fühlung mit dem Reichskanzler haben, könnemau die Aeußerung höre», daß es Herrn von Bennigsennicht wieder so glücke» » erde, wie beim Volksschulgesetz.— Gutem Vernehme» der „Voss . Ztg .

" nach find anden Reichskanzler neuerdings Vorschläge gelangt, die darin
gipfeln, „angesichts der notorisch ungenügenden Leistungender offiziösen Presse" ei» Organ zu erwerbe«, das der
Regierung nicht nur dar nötige weiße Papier zur Verfügungstellt, sondern sich auch mit dem erforderlichen Privatfleißebethätigt . Als Gründer und Unternehmer werden der Ober-
VerwaltungSgerichtSrat Kuntze und ein Herr Unruh genannt,
welch ' letzterer im vergangenen Monat mehrere der in Berlin
befindlichen Millionäre zu einer Besprechung in den „Kaiser¬hof" geladen hatte , zu der aber niemand erschienen war.Ei« vielgenannter Grundstückspekulant im Berliner Westenhat die Finanzierung übernommen und sucht jetzt nachpatriotischen Leute», die das Unternehme« unterstützen sollen.— In den Blättern kehrt von neuem die Nachrichtwieder, der Kriegsminister von Kaltenborn gedenkeseine Entlassung zu nehmen. Die gesundheitlichen Gründe,

welche den Krieg-minister im vorige» Jahre wünschen ließe«,in de« Ruhestand zu trete », sind auch jetzt noch vorhanden.Doch ist, wie die „ Post " versichert, nichts davon bekannt,daß Herr von Kaltenborn neuerdings ei« EntlaffungSgesucheingereicht habe.— Deutschlands Vorschläge zum russischenHandelsvertrags. Nach PetersburgerBlättern sollen die
Vorschläge Deutschlands zum russischen Handelsvertrags dis
folgenden sein: 1) Deutschland ist erbötig, die russischenStaatSpapiere wieder bei der Reichsbank zu lombardiere« ;2) de« Zoll auf Getreide auf die Stufe herunterzusetzsn,
welche Oesterreich-Ungarn gegenüber besteht; 3) den Zoll auf
russisches Holz zu ermäßige» ; 4) für alle anderen russischenWaren de» gleiche « Zoll wie für österreichische zu erhebe«.Deutschland verlangt dagegen: Zollherabsetzung aus Eisenund Kohlen um 33 Proz. und zollfreie Einfuhr landwirt¬
schaftlicher Maschinen deutscher Herkunft.— Zu der vor einigen Tagen gebrachte» Bemerkungeines Blattes, daß der Fackelzug zu Ehre» des Ge¬burtstages des Fürsten Bismarck nicht stattfindenkönne , « eil die lauenbnrgische Sabbathordnung dergleichenfestliche Veranstaltungen in der Charwoche nicht gestatte, be-merkt das Organ des Fürsten Bismarck, die „HamburgerNachrichten," ironisch, daß man sich erst in neuerer Zeit dieser
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Verordnung erinnert zu haben scheine . Im Jahrs 1880
hätten Wenigstens nicht nur in der Charwoche zwei Fackel¬
züge mit Musik zu Ehren des Fürsten Bismarck stattgefunden,
sonder« es hätte auch am 1 . April in Frisdrichsruh die
laute Festesfreude vieler Tausende die Eabbathordnung in
keiner Weise gestört.

— Der Centrumsabgeordnete Frhr. v. Buol hat fol¬
genden Abänderungsantrag zur zweiten Beratung des
Wuchergesetz - Entwurfs eingebracht: „Der Reichstag
» olle beschließen , Artikel II . Artikel 4 « ie folgt zu fassen:
Wer gewerbsmäßig Geld - oder Kreditgeschäfte betreibt , hat
für jeden, mit dem er daraus in Geschäftsverbindung steht,
für jedes Kalenderjahr dis Rechnung abzuschließen und dem
Schuldner binnen drei Monaten nach Schluß des Jahres
eine« schriftlichen Auszug dieser Rechnung mitzuteilen , der
außer dem Ergebnis derselben auch erkennen läßt, wie solches
erwachsen ist . Wer sich dieser Verpflichtung vorsätzlich ent¬
zieht, wird mit Geldstrafe bis zu fünfhundert Mark oder mit
Haft bestraft und verliert de« Anspruch auf dis Zinsen für
das verflossene Jahr hinsichtlich der Geschäfte, die in den
Rechnungsauszug aufzunehmen waren . Die vorstehenden
Bestimmungen finden keine Anwendung : 1 ) auf öffentliche
Banken, Notenbanken, Bodenkreditinstitute und Hypotheken¬
banken auf Aktien, auf öffentliche Leihanstalten, auf Spar¬
und Darlehninstitute öffentlicherKorporationen und auf ein¬
getragene Genossenschaften; 2) auf den Geschäftsverkehr
zwischen Kaufleuten , deren Firma in das Handelsregister
eingetragen ist, und auf Geschäftsverbindungen, die nur in
einem Abschluß bestehen, der schriftlich stattgefunden hat/

— Die letzten Ahlwardt - Vorgänge im Deutschen
Reichstage finden in der französischen Presse lebhafte
Beachtung und werden natürlich mit Schadenfreude begrüßt.Der »Trmps" bemerkt, daß eine sturmschwangereAtmosphäreüber dem Reichstag schwebe , selbst Regierungsredner und
Minister ließe» sich zu Ausfällen Hinreißen, die im Gegensatz
ständen zu der Kaltblütigkeit und unverwüstlichen Sanftmut
des Reichskanzlers v . Caprivi . Das Blatt kommtzu folgendem
Schluß : » Eins ist sicher : « aS auch geschehen mag, man wird
in der öffentlichenMeinung den naiven und blinden Glauben
an die unantastbare moralischeReinheit der Führer aus der
großen Aera der Gründung des Reiches nicht wieder Herstellen ."

— Amtliches Wahlergebnis der Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Olpe - Meschede . Abgegeben wurden
im ganzen 20,881 Stimmen . Von denselben entfielen auf
Chefredakteur Fusangel - Bochum (Ctr.) 15,131 und auf
Ober- Rentmeister a. D. Böse - Münster (Ctr .) 4729 Stimmen,
der Rest zersplitterte sich. Elfterer ist mithin gewählt.

— Nach dem Rechnungsabschluß des deutsche « Anti-
sklavereikomitess beliefen sich die Einnahmen desselben
auf 2 099 412 Mk., davon besitzt das Komitee noch bar
862 336 Mk. Von den Ausgaben entfallen auf die Expedi¬tionen Wißmann 659 670 Mk., Hochstetter- Fischer 191 658
Mk. , Baumann 63275 Mk., Borchert-Schwsinitz 269 752 Mk,Gemmer und Werter 148 853 Mk ., Peters-Dampfer106 524 Mk. , Langfeld 28 875 Mk.

NNSllMS.
Oesterreich -Ungar «. Der österreichische Hof hat

sich nun endlich entschlossen , sich bei der offiziellen Feier der
silbernen Hochzeit des italienischen Königspaares in Rom
durch einen Erzherzog vertrete « zu lassen. AuS Wie» wird
dazu geschrieben : Bei den am Wiener Hofe herrschenden
Strömungen war eS nicht ausgeschlossen, daß mit Rücksichtauf den Vatikan eine Vertretung bei den Festlichkeiten durch
eine« Erzherzog unterblieb . Allein der Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Kalnoky, hat auf der Entsendung eines
Prinzen bestanden und seine « Willen durchgesetzt . Der Leiter
der auswärtigen Politik Oesterreich-Ungarns mußte seine«
ganzen Einfluß daran setzen, eine empfindliche Trübung der
Bündnisstimmung hintanzuhalten , wie sie die notwendige
Wirkung der vatikanische« Wünsche, Oesterreich möchte sichbei den Festlichkeiten nicht durch einen Prinzen vertreten
lassen, hätte sein müssen, wenn ihnen Rechnung getragenworden wäre . Die Vermutung liegt nahe, daß zur Ent¬
schädigung des Vatikans ein feierlicher Besuch des nach Rom
gehenden Erzherzogs Rainer beim Papste stattfinden wird,aber die Thatsache wird bestehen bleibe«, daß ei» öster¬
reichischer Erzherzog als Gast des italienischen Königs in
Rom erscheint, und damit ist zugleich die feierliche Aner¬
kennung der Neuordnung in der ewigen Stadt verbunden.

Frankreich. In der PariserDeputiertenkammerwurde
am Donnerstag , « ie schon gemeldet, nochmals über denPanama¬
skaudal unter großem Lärm der Versammlung verhandelt. Die
Regierung erhielt indessen zum Schluß ein erneutes Ver¬
trauensvotum, und ebenso verwarf das Parlament die An¬
träge auf sofortige Kammerauflösung . Den Minister» wurden
indessen von ihren ehemaligen Kollegen Rouvier und Roche
recht böse Dinge gesagt. Die republikanischen Journale be¬
glückwünschen sich zu dem Ausgange der Verhandlungen und
konstatieren, daß die Mehrheit der Kammer nichts mehrvom Panamaskandal wissen will. Die radikalen Journale
sind ebenfalls befriedigt. Hingegen machen die konservative«Blätter aus ihrem Unmut kein Hehl und prophezeien ein
WiedererwachendesSkandals, was durchaus nicht unmöglich ist.— Der Korrespondent des » Berliner Tageblatts " ,Brandes , ist auf Befehl des Ministers des Innern aus¬
gewiesen worden.

Amerika . Aus Valparaiso wird gemeldet : In der
Provinz Rio Grande do Eul plünderten Aufständische dieStadt Allegretta, deren Einwohner lebhaften Widerstand
leisteten. General TilloS, der Führer der Regierungstruppe «,marschiert auf die von den Aufständischen besetzte Stadt
Bage vor.

AM dem GxHherWLNW.
NW Mk« «! « u »Wsch»»«L OrijMÄaMMU « Mir jMM!« , ,st »tr«t. » m -ilimL « s « i> SWS«

ZW» rKü , «Ä »W NW,-««» MiLÄM« « .
vldenburg , de« 25 . März.*Jhre König !. Hoheit die Fra « Großherzogi«

tritt morgen, am 26 . März , in ihr 67 . Lebensjahr . Der
Geburtstag der hohen Frau, welche sich der unbegrenzten
Verehrung ihrer Landeskinder erfreut , erweckt jedesmal
freudige Empfindungen in den Herzen aller Oldenburger.
ES find 41 Jahre her, seit die hohe Frau ihre Altenburger
Heimat , das Schloß ihrer fürstlichen Eltern verlassen, um
an der Seite ihres hohen Gemahls die schöne « Pflichte»
einer Landesmutter auf dem Fürstenthrone Oldenburg ' s zu
üben . Voller Liebe schlage « ihr aller Herzen entgegen, die
sich die hohe, edle Frau und Fürstin während der langen,
gesegneten Regierung ihres Gemahl in reichem Maße zu
erwerben verstanden hat . Mit uns haben alle Oldenburger
den innigsten Wunsch, daß der Großherzogin noch eine lange
Reihe glücklicher Jahre beschieden und es uns vergönnt
sein möge, mit der Wiederkehr des sonnigen Frühlings noch
oft den Geburtstag der hohen Frau begehe« zu können.

* Persoualuotiz . Seins Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht, den Zugführer z. D . Pott hisrs.
in Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand vom 1 . April
d . I . an in den Ruhestand zu versetzen.

)*( Hundertjähriges Jubiläum des Olden¬
burger Schullehrersemiuars . Es wäre sehr erwünscht,
wenn von dem Programm der zu veranstaltenden Jubelfeier,
die am 8. August d . IS . stattfinden wird, bald öffentlich
Mitteilung gemacht würde . Im Fürstentum Lübeck haben
dis Lehrer bereits Vorkehrungen getroffen. Nach hier in
diesen Tagen gelangte» Nachrichten wollen die EutinerLehrer
eine« eigene « Extrazug zur Jubelfeier des Seminars nach
hier benutzen . Die Feier ist für das oldenburgische Volks-
schulwesm « ie für jeden einzelnen Lehrer, der seine Bildung
auf dem Seminar erhalten hat, zu wichtig, um dieselbe so
an sich vorüber gehen zu lassen. Soll die Feier gelingen,
so erfordert sie jedenfalls wie alle übrige« Feiern eine sorg¬
fältige Vorbereitung . Das Seminar wird wohl seine eigene
offizielle Feier haben, zu welcher außer dem Lehrerpersonal
und den Seminaristen wahrscheinlich auch die hohen und
höchsten Behörden Einladungen erhalten . Eine allgemeine
Feier für die Lehrer dagegen kann nur in einem größeren
Etablissement Hierselbst stattfinden.** Kuustuotiz . Wir könne » nicht umhin, noch ein¬
mal auf dis hübschen 4 Serie» Handzeichnungen von Allers,
welche der Kunstverein im Augusteum ausgestellt, aufmerksam
zu machen. Mit kecker Hand sind sie entworfen, aber in
ihrer Auffassung, Ausführung und Lebenswahrheit genial zunennen. Die Zeichnungen betiteln sich „Die Meininger " ,
» Hinter den Couliffen", »Der Mikado" und »Im Circus " .
Was in all' den vieren überraschend wirkt, ist die große
Porträtähnlichkeit und die Treue , mit welcher das Leben der
Künstler wie der Artisten sowohl vor den Couliffen, wie auch
hinter denselben, wiedergegeben ist , sei es nun im Theater
oder im Circus . In den Ostertagen wird es manchemdurch
die Zeit erlaubt sein , das Augusteum zu besuchen , es ver¬
säume daher keiner, sich dieseZeichnungen, die in ihrer Eigen¬art einzig dasteheu, anzusehen.* Die „ Oldenburger Zeitung " wird am 1. April
d. I . nach 78jährigem Bestehe « ihr Erscheinen einstellen.Die erste Feuerbestattung eiuer Leiche aus
der Residenz . Die Schwester der Gattin des vor 2
Jahren hier verstorbenen und beerdigten Direktors Adolph
RöfickS hatte testameutlich bestimmt, sie im Falle ihres Ab¬
lebens nicht in der Erde, sondern im Feuer verwesen zu
lasse« . Am Donnerstag Nachmittag machte ein plötzlicherTod
dem Leben der 73jährige », aber noch geistesfrischenGreisin ein
Ende. Ihrer Bestimmung gemäß wird ihre Leiche heute,
Sonnabend , nach Gotha befördert, um daselbst am Montag
Morgen »m Feuer bestattet zu werden.

(*) Verein zur Förderung derOldeub . Laudes-
Pferdezucht . Wie uns mitgetetlt wird, find dem Verein
zur Förderung der Oldenb . Landespferdezucht von dem Groß¬
herzoglichen StaatZministerium 1000 Mk . und von der
» Technische« Kommissionfür Trabrennen in Berlin " 2000 Mk.
zur Förderung des in diesem Jahre Ende Juni in Oldenburg
abzuhaltenden Trabrennens überwiesen worden. In der
nächsten Zeit, wahrscheinlich gleich nach Oster», « erden die
Propositionen für das Rennen vom Gesamt - Vorstande
des Vereins festgestellt werden. Das Interesse für das
Rennen verspricht auch in diesem Jahre wieder, sowohl in
den Züchterkreisen, wie im Publikum , ei« großes zu werden.* Die Aussicht auf schönes Wetter i« de»
Osterfeiertage « ist buchstäblich eine sehr — trübe. Der
Wetterprophet Falb sagt für den 1 . April einen kritischen
Tag zweiter Ordnung an und folgert daraus , daß die Nach¬
wirkungen dieses kritischen Tages über das Osterfest hinaus
dauern »erden. Ganz zu verzagen braucht man indessen
nicht ; auch Falb hat sich schon oft geirrt.* Unfall . Eine schwere Verletzung zog sich gestern der
4 jährig . Sohn des Landmanns K . Hierselbst zu, welcher von
der Mutter mit auf das außerhalb der Stadt belegene Land
genommen war und sich hier, » ährend die Mutter ihren
Arbeite» nachging, mit den Gartengeräten zu schaffen machte.
Plötzlich stieß der kleine Knabe einen Schrei aus und die
eiligst herbeieilende Mutter mußte zu ihrem Schrecken sehen,
daß das Kiud sich einen Zinken der Düngergabel mitten durch
den Fuß gestoßen hatte . In einem benachbarten Hause
wurde dem Kleinen schnell ein Verband angelegt, da die
Wunde so stark blutete , daß allein schon dadurch das Leben
des Knaben gefährdet schien.* Westerstede , 24 . März . Heute hat, nach dem
„Ammerl .

", Herr Kaufmann I . F . HoteS Hierselbst seine
Zahlungsunfähigkeit augezeigt.

* Zwifcheuahu , 24 . März. Gestern am SvätnaüMittage ist das Schröder ' sche Wohnhaus m Okrm » .abgebrannt . Ueber die Ursache des Brandes , welche ? in 2/Scheune entstanden sein soll , verlautet nichts
^ ^

^ Friesische Wehde , 24 . März . Die Wintershat in diesem Jahre wenig durch den Winter gelitten 2
/ durchweg eine gesunde Farbe . Leider sind die

^ ^
besonders im Groden recht zahlreich vorhanden undden Früchten von dieser Seite Gefahr . Sehr wünschenswe!wäre es, wen» auch hier eine Vertilgung der Mäuse an«-ordnet würde. ""

2 Bockhor «, 24 . März. Unsere Hoffnung auf ein¬neue Ktrchenuhr geht nicht in Erfüllung . I»
Sitzung des Kirchenrats war die Stimmenmehrheit aeal»
Anschaffung einer neuen Uhr . — Von de« hiesigen Jäger»wurde die am 1. Eept. d . Jahres aus der Pacht
Jagd auf den Gsmeinheits -Ueberschüffen unserer Gemeindeden Moorländereien zwischen Grabstede, Bredehorn
Grünenkamp , für die nächsten 6 Jahre zu dem bisherige»
Pachtpreise wieder gepachtet. — Von den reichlich 6y Konfixmanden unserer Gemeinde, die am Palmsonntag ko«siru,j„ ,'« erden, kommen 21 auf die Schulacht Bockhorn.

Reuende , 24. März. Zu der am 20 . W ^d . Mts. bei der Frau Wwe. Hiäen zu Rsusnder -AltsiMe»abgehaltenenViehauktion hatten sich viele Liebhaber «y»«ah und fern eingestellt und wurde», da sämtliches Vieh ^gepflegt war, gute Preise erzielt. Milchkühe wurden ^397 bis 462 Mk. , zwei- und dreijährige Ochse « für Lkgbis 276 Mk. , eine achtjährige Stute für 630 Mk. , ein fünf,und ei« siebenjähriger Wallach für je 730 Mk., eine trächtigeStute für 725 Mk. verkauft.
// Miuse « , 24. März. Gestern Nachmittag fand i,

Deichgräbers WirtShause Hierselbst die diesjährige öffentliche
Verpachtung der Deichstrecks von Horumersiel bis FriederM-
fiel statt . Die einzelnen Pfänder haben eine Länge vo,
100 Meter , sie dürfen nicht gemäht, sondern nur beweis
werden . Der Preis eines solchen Deichpfandes beträgt
durchschnittlich 6 bis 8 Mk . pro Jahr . Gestern «uid«
jedoch ein Pfand durch Ausbieten auf den hohen Preis von
55 Mk. gebracht.

4 Großensiel , 24 . März. Von einem schwere«
Unfall wurde gestern das Gespann des Landmanns Müll«
zu Königsfeld betroffen. Aus bislang unaufgeklärte« Grü».
den gingen die Pferde durch und fielen der Kutscher und ei»
Arbeiter Re in ers aus Hohendeich, welch ' letzterer de«
Wagen mit benutzt hatte, weil ihm dieser gerade Fahrgelegen¬
heit bot, nach kurzer Zeit vom Wage». R. stürzte dabei so
unglücklich gegen einen Stein, daß er schwere Verletzung«
davon trug, denen er bald darauf erlegen ist . Die Ver¬
letzungen des Führers des Wagens sind geringerer Art . D«
verunglückte R., ei« allbelisbter Man», war Besitzer einer
kleinen Landstelle in Hohendeich.

H Brake , 24. März. Während in früheren Jahre«
die Paflagierfahrt der Dampfer des NorddeutschenLloyd ans
der Untsrweser gewöhnlich im Frühjahr zunächst mit eins
Fahrt täglich eröffnet wurde, find die Fahrten von heute aä
gleich mit täglich zwei Touren wieder ausgenommen. Die
Dampfer fahren von Bremen und Bremerhaven morgens
8 Uhr und nachmittags 3 Uhr ab und treffen in Breme»
bezw. Bremerhaven um 11 */ , resp. 6*/» Uhr ein.

H Berne , 24 . März . Das Hochwasser hat sich i«
unserer Umgegend jetzt merklichverringert , viele höher liegende
Landflächen, die jetzt äußerlich trocken gelegt, sind flugS vom
sorgende« Landmann in Bearbeitung genommen, obgleich ihm
die noch im Innern des Landes steckende Feuchtigkeit viele
Schwierigkeiten macht. Die kleinere« Gärten find an viele«
Stellen bereits bestellt, hauptsächlich dort, wo der Eigen¬
tümer nach dem Grundsätze handelt : Die ersten Gemüse
bringen das meiste Geld ! Das augenblicklich herrschende
schöne Wetter bringt überall Leben auf Wiesen und Feld.
In manchen unserer Gärten duftet schon das Märzveilche«
unter totem Laube hervor und durch Baum und Strauch
zieht bereits ein schwachgrüner Schimmer.

— Am Donnerstag Nachmittagverunglückte, wie
der » Sted. B.

" berichtet, die 5 Jahre alte Tochter Alwine
des hiesigen PostverwalterS Nichelson. Die Kleins wurde
von der Mutter zum Bäcker Höfling gesandt, um Weißbrot
zu kaufe« . Nachdem das Kind ca. 15 Minuten aus dem
elterlichen Hause entfernt gewesen , wurde den Eltern schon
die Nachricht gebracht, daß die Kleine tot im Kanal vor
HöllingS Hause gefunden worden sei. Wie das Kind in
de« Kanal gekommen , hat nicht festgestellt werden könne «.
Sofort angestellteWiederbelebungsversucheblieben ohne Erfolg.

Q Lieuen bei Elsfleth. Die « eite», in ihre» hoch¬
gelegenen Teilen beackertenAußendeichgründs, welche sich hier
vor dem Auge des Beschauer- ausbreiten , find eine Schöpfung
der letzten 40 Jahre . Vor ca. vier Dezennien fuhren noch
die den Verkehr auf der Unterweser vermittelnden Paffagier¬
dampfer hier in solcher Nähe des Deiches entlang , daß auf
der Deichkappe befindliche Leute bequem mit de» Dampfer¬
paffagieren sprechen konnten. — Ebenso wie hier, haben —
begünstigt durch massenhaft angelegte Schlengen — im Lause
der Jahre auch am gegenüberliegenden ElSflether Sande
erhebliche Schlammablagerunge « stattgefunden, welche eine
nicht unbedeutende Vergrößerung der vorbezeichnete« Fluß¬
insel bewirkt haben.

Q Hammelwardermoor . Ei« schlechtes Geschäft
machte vor kurzem eine Witwe , welche ei» e junge Kuh an
einen Bauern unserer Nachbargemeinds verkaufte. Als dieser
das gekaufte Tier drei Wochen besessen hatte , stellte es sich
heraus , das die Kuh mit einem Fehler behaftet war, weshalb
der Käufer 30 Mk. der Kaufsumme zmückverlangts und auch
erhielt.

^ Elsfleth , 24 . März . Dar seit längerer Zeit hier
verbreitete Gerücht, wonach die den Verkehr auf der Unter¬
weser bewerkstelligenden Paffagierdampfer unser« Ort nicht
wieder ««laufen sollen , bewahrheitet sich nun doch . Sowohl
gestern als auch heute (gestern haben die Schiffe ihre Fahrt«
wieder ausgenommen) fuhren die Paffagierdampfer «ach



Bremen hin und zurück , ohne unser« Ort anMaufeu. Hier
hatte man allerdings «och bis zur letzten Stunde auf ein
Wiederanlegen gehofft und deshalb auch den hiesigenAnleger
« ieder i« Dienst gestellt. Die Aufhebung der Dampfer-
verbinduug mit unserem Orte wird hier allgemein sehr be¬
dauert . Wie es heißt, wollen die hiesige» Einwohner eine
Petition a« die Lloyddirektio» senden mit der Bitte, die hier
so sehr gewünschte Dampferverbindung unseres Ortes mit
den übrigen Unterweserstationen wieder herzustellen.

G Delmenhorst , 24. Mörz . Sestern Nachmittag ist
der vierjährige Sohn des Wirtes Steenhofs in Varrel
heim Spiel in die nahe beim Hause befindliche sog . Graft
gestürzt und ertrunken . Als man das Kind, das man noch
kurz vorher munter und froh gesehen hatte, suchte und im
Wasser auffand, war das Leben bereits entflohen. Alle
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Nach Beschluß des StadtratL wird für dis Ge¬
meinde Delmenhorst vom 1 . Mai an eine Dienstbotenkranken¬
kaffe eingerichtet werden . Der für das erste Rechnungsjahr
zu hebende Beitrag wurde auf 4 festgesetzt . Ferner ist
die Anstellung eines zweiten Stadtdieners beschlossen worden.

ltz — Vom 1 . Mai au find nach Bekanntmachung des
Amtes die Bäcker und Verkäufer von Backwaren im
Amte Delmenhorst verpflichtet, die Preise und das Gewicht
des bei ihnen zum Verkauf gelangenden Roggenbrotes all¬
monatlich durch einen von außen sichtbaren Anschlag am
Verkaufslokal , welchervom Gemeindevorstand unter Beifügungdes Datums abgestempelt sein muß, zur Kenntnis des Publi¬kums zu bringen . Der Anschlag ist täglich während der
Verkaufszeit auszuhängsn.

K Hrrde , 24 . März. Dem Vernehmen nach wird HerrEtationsaffisteutRosenbohm Hierselbst , welcher erst vor
reichlich einem Jahre von Braks nach hier versetzt wurde , in
nächster Zeit als Stationsassistent nachOldenburg versetztwerde» .

O Carolineufiel . Herr Stationsasfistent Prallewird in nächster Zeit von hier nachSande versetzt.* Segger », 24 . März. In dem am Dienstag dieser
Woche stattgehabten erste » VerkaufStermi« der Ehlersschen
Hausmannsstelle Hierselbst sind 40,000 Mk . geboten worden.
Ein zweiter Aufsatz findet am 18 . April statt.

Cloppenburg , 24 . März. Wir berichtete « vor
einigen Tage«, daß der Totengräber auf dem neuen Kirch¬
hofe eine in ein Tuch geschlagene , halbverwests Kindes-
leiche , welche auf einem alte« Grabhügel verscharrt gewesen,
ausgegrabe» habe. Die darüber seitess des Gerichts ange-stellten Nachforschungen haben nun , dem „Cl. W .

" zufolge,zur Verhaftung einer unverheiratete « Person geführt und
soll diese , wie erzählt wird, das Kind als das ihrige aner¬kannt haben.

^ Kirchliche Nachrichten.
Am 21 . d- M. haben die Kandidaten Heinrich Brunken

aus Dangast , Friedrich Fresse aus Neunenhuntorf und
Franz Beushausen aus Bantdas Tentammpro Uv. oouo.
bestanden.

* « dtilchr Kollegien.
Oldenburg, 25 . März 1893.

Die städtischenKollegienbeschäftigte» sich in ihrer gestrige«
Sitzung zunächst mit der Festsetzung des Beitrages zurDienstboten - Krankenkasse pro 1893/94. Der
Vorsitzende , O . - L . - G .-R. Tenge, teilt mit , daß der Magistratin Rücksicht auf den günstigen Stand der Dienstboten -Kranken-
kaffe vorschlägt, den Betrag zu derselben, welcher 1892/93
pro Halbjahr 2 Mk. betrage» hat , für 1893/94 pro Kopfund Halbjahr auf 1 Mk. 50 Pfg. festzusetzsn . Der Gesamt¬
stadtrat erklärt sich damit einverstanden. — Betreffs einer
Grenzveränderung zwischen der Stadtgemeinde und Land¬
gemeindeOldenburg hatte der Gesamtstadtrat in seiner Sitzung
vom 14 . Februar d. I . Beschluß gefaßt, welcher gestern in
zweiter Lesung zu wiederholen war . Zum Zweck der Be¬
gradigung und Verbreiterung des de« Prinzessinweg mit
der Wichelnstraße verbindende« Weges ist von dem Gärtner
Mönnich ein kleines Stück von seinem in der Stadtgemeinde
Oldenburg liegenden Garten an die Landgemeinde Oldenburg,
und von dieseran Mönnich ei»Wegendeplackenvon ca . 2 »r Größe
abgetreten . Mönnich hat den Placken mit seinem Garten
vereinigt . Es wurde in der gedachte « Sitzung beschlossen,
eine Veränderung bezüglich der Grenze in der Weise vorzu¬
nehmen, daß in Zukunft die Nordseite des gedachten Weges
die Grenze zwischen den beiden Gemeinden bildet . Dieser
Beschluß, welcher öffentlich ausgelegen hat und gegen den
Erklärungen nicht abgegeben find, wird in zweiter Lesung
wiederholt.

Revision des Statuts , betr . die Dienstboten-
Krankenkasse . Der Vorsitzende teilt in seinemReferat
mit, daß der Magistrat , obgleich erst im Jahre 1890 eins
Aenderung des Statuts vorgenommen worden ist, doch bereits
wieder sine weitere Aenderung in verschiedene« Punkten für
angezeigt halte, insbesondere deshalb, « eil das Dienstboten-
Krankenkaffenwesen in seine» Grundzügen de» Bestimmungen
der gesetzlichen Krankenkassen möglichst anzupaffen sei. Ins¬
besondere komme nach den Mitteilungen des Magistrats in
Frage , ob nicht außer Hospitalverpflegung ärzlicheHauS-
verpflegung zu gewähren sei, ob nicht für im Laufe des
Halbjahrs eintretende resp. austrstende Mitglieder nur proruto tsruxoris Beitrag zu zahlen, und ob nicht vorzu¬
schreiben sei, daß die Hebung der Beiträge statt durch dis
Rottmeister durch die Kämmerei zu geschehe» habe. Fernerkäme eine Abänderung der Bestimmungen im Paragraphen4 bezüglich der Anmeldepflicht in Frage . Der Magistrat
Habs die Einsetzung einer gemeinschaftlichen Kommisston be¬
antragt. — In der Debatte sprechen sich die StadtratSmit-
gltederHögl und Boß sehr für die Revision des Statuts
aus . Der Vorsitzende hält er für schwierig und bedenklich,die Bestimmung betreffs der Hauspflege zu treffe» . — Der
Oberbürgermeister bezeichnet das Statut als sehr

revisionsbedürftig . Osternburg habe ein vorzüglichesStatut , nach welchem bei leichten Erkrankungen ebenfalls
Hausverpflegung zulässig sei . — Der Antrag des Magistratsauf Revision des Statuts wird darauf angenommen ; seitensdes StadtratS werden in die Kommission gewählt die HerrenRunde , Bültmann und Högl . Seitens des Magistrats ge¬hören der Kommisston an die Herren Auditor Münzebrockund Ratsherr Becker.

Ansetzung von Militärpersonen zu Semeinde-ab gaben . Der Gesamtstadtrat erklärt sich mit den An¬
setzungen , zu welchen die Finanzkommisfion nichts zu bemerken
gefunden, einverstanden.

Erwerb von Areal seitens der Stadt zum Zweckder Beseitigung von Treppenstufen vor dem Hause Kurwick-
straße 42 . Nach dem Referat des Vorsitzende» hat sich der
Glasermeister Rosenbohm bereit erklärt, die vor seinem Hause
befindlichen Stufen in sein Haus zu verlegen und das Areal,auf dem die Stufen liegen, an die Stadt abzutreten, wenn
letztere ihm 225 Mk. zahlt. Die Stufen beeinträchtigen und
beengen den Verkehr sehr, für 225 Mk. wird sich die Ver¬
legung kaum bewerkstelligen lasten. Der Magistrat beantragtdie Annahme der Offerte. — StadtratS-Mitgl. Voh findet
die Forderung sehr bescheiden ; er fühle sich veranlaßt , Herr»
Rosenbohm für dieses Entgegenkommen ein Dankesvotum an
dieser Stelle zu erteilen und wünsche , daß auch andere Haus¬
besitzer bei gleichenGelegenheiten sich ebenso entgegenkommend
zeigen und zur Abtretung bereit sein mögen, ohne ein Ge¬
schäft dabei machen zu wolle». — Es werde» noch mehrere
Wünsche «ach Beseitigung ähnlicher, den Verkehr hemmender
Treppenstufen laut ; hierzu gehörten z . B . die Stufen vor
den Häusern der Herrn Kaufmann Mehrens an der Langen¬
straße und des Herrn Klostermann an der Gaststraße.Der Magistratsantrag wird darauf angenommen. — Nach¬dem noch 100 Mk. für Schulheizungszwecke nachbewilligt,teilt der Vorsitzende mit, daß die Gasanstalt die Kron¬
leuchter im Stadtratssaale mit 15 Auer'schen GaSglühlicht-breunern versehen habe. Es « erde dem Stadtrat anheim
gestellt, diese 15 Brenner für 258 Mk. käuflich zu erwerben,eine Verbindlichkeit hierzu bestehe jedoch nicht. Es wird in
der Versammlung auf die Vorzüge des Auer 'schen Gasglüh¬
lichts und dis durch dasselbe zu erzielenden bedeutenden Er¬
sparnisse an Gas hingewiese« und darauf der Ankauf der
15 Brenner beschlossen.

Anstellung einer Lehrerin an der BolkSmädchen-
schule . Dieser Gegenstand wird vertraulich behandelt. Im
Januar d . I . ist beschlossen worden, eine zweite Lehrerin an
dieser Schule anzustelle» . Es hatten sich hierzu 5 Be¬
werberinnen gemeldet. Wie wir hören, wurde der Magistrats¬
antrag angenommen, von den Bewerberinnen Frl . Hermanna
Klostermann aus Braks zunächst auf ein Jahr zu enga¬giere» und svsnt . später anzustelle».

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Das evangelische Krankenhaus.

Die Frage , ob in dem evangelischenKrankenhause außer
den allopathischen Aerzten auch Aerzte anderer Systems (Bio¬
chemiker , Homöopathen, Naturärzte ) zur Krankenbehandlung
Zulaßfinden werden, beschäftigt jetzt recht viele Bewohner der
Stadt . Seit einiger Zeit ist es ja bekannt, daß die Mit¬
glieder des hiesigen ärztlichen Vereins , welche sämtlich Allo¬
pathen find, den Beschluß gefaßt haben : sie wollen zur Praxisim evangelischenKrankenhauss alleinberechtigt sein oder
aber sich gänzlich fernhalten . Was das Kuratorium nun
thun wird , darauf ist man überall sehr gespannt. Man
glaubt erwarten zu dürfen, daß dasselbe sich nicht bange
machen, sonder» streng festhalte« « erde an dem seit Pro¬
jektierung der Anstalt aufgestellten Grundsätze, im evan¬
gelischen Krankenhause solle jeder Kranke sich seinen Arzt
frei wählen dürfen . In unentwirrbare Schwierigkeitenwürde sich das Kuratorium voraussichtlich stürzen, wenn es,
nachdem jahrelang unter Proklamierung des Grundsatzes
freier Wahl des Arztes in de« weitesten Kreisen Beiträgefür Bau und Einrichtung des Hauses gesammelt worden find,nun auf einmal diesen Grundsatz außer Kraft setztensollte. Würde das nicht geeignet sein, in der Bevölkerung,
welche willig opferte, einen Sturm des Unwillens hervor¬
zurufen und bei manchem das Verlangen « ach Rückerstattungder gezahlte» Beiträge anzuregen? Man darf sich wohl der
Hoffnung hingebe«, das Kuratorium werde baldigst durch eine
Erklärung dem Publikum alle« Zweifel über diese Ange¬
legenheit benehmen. Ob dis Herren Aerzte sich veranlaßt
sehen wollen, ihre Maßregel öffentlich zu rechtfertigen, nach¬dem Herr vr . wsä . Echüßler ihnen dies nahegelegt hat, sei
ihnen anheimgegebe» . Dabei soll ihnen aber nicht verschwiegen
werden, daß, soweit man hört, die von ihnen beliebte Schließung
eines Ringes überall den ungünstigsten Eindruck hervorgerufen
hat . Möchten sie bedenken, daß es sich bei einem Krankenhause
ganz allein um das Wohl der kranken und pflegebedürftigen
Mitmenschen handelt , und daß eine Zwangsmaßregel , wie
sie in ihrem vielbesprochenen BereinSbeschluß erblickt werde»
muß, jedenfalls der schlechteste Weg ist, um eine unbequem
gewordene Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen . -v-

A « s «ües Weit.
Berlin , 24 . März . EineBlutthat ist gestern Abend

gegen 8*/, Uhr in der Herberge zur Heimat, Oranie «str . 105,verübt worden. Dort war vorgestern Abend der 20jährige
Schlosser Rudolf Broschat eingekehrt, der ein unverträgliches
Wesen zeigte. Gestern Abend fing B . wieder Händel an und
forderte seine Widersacher zu einem Faustkampfe auf de» Hof
hinaus . Als er in den Speisesaal zurückkehrte , wies ihn derWirt aus seinem Lokal. Da B . diesem Gebote nicht nach¬kam, so wurde der Hausdiener Wiemer angewiesen, de«
Widerspenstigen dem Ausgange zuzuführen. Jetzt ging B.
freiwillig, äußerte aber die drohenden Worte : „Dem Junge«werde ich es besorgen, Ihr werdet noch von mir hören.

" Er

stellte sich auch wirklich an der von dem Saal nach dem
Hofe führenden Thür mit gezücktem Messer ans und stürzte
sich auf den bald dort erscheinende« Wiemer, wobei er ihm
das Messer bis zum Heft in die Brust stieß . Wiemer brach
zusammen und mußte mittelsKrankenwagens nach dem Kranken¬
hause Bethanien gebracht werden . Broschat hatte die allge¬meine Verwirrung zu seiner Flucht benutzt und war dem
Moritzplatz zugeeilt. Bei der später aufgenommeneu Ver¬
folgung warf sich Broschat, der seiner Ergreifung nicht mehr
entgehe« konnte, zur Erde, um den wilden Mann zu spielen.
Hierbei schlug er mit dem Kopfe derart auf dasSteinpflaster,
daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog und gleichfallsmittelsKrankenwagens der Charitee zugeführt werden mußte.Der Gestochene sowohl als auch der Thäter schwebe « beide
in Lebensgefahr.

Wie «, 24. März. Wie wir berichtete « , hat der
Schneidermeister Dowe in Mannheim einen kugelfestenPanzer
erfunden. Wie nun das , R. W . Tgbl. " meldet, hat ein
Wiener Mechaniker namens Scarnero schon vor zwei Jahre«
eine kugeldichte Uniform erfunden, die vom österreichischen
KriegSministerium angekauft wurde. Der Stoff besteht aus
einem Hanfgewebe. Die auf den Milttärschießstätten und in
der Gasser'schen Gewehrfabrik «»gestellten Versuche ergaben,
daß das Mannlichergeschotzauf 200 Schritte Distanz Scarnero 's
Panzer nicht durchschlug. Bei größerer Dicke kann der Stoff
auch als Schiffspanzer verwendet werden. Das Marine¬
ministerium machte mit Vollkugeln bereits vor längerer Zeit
erfolgreiche Versuche. Professor Billroth äußerte sich über
die Erfindung noch skeptisch , besonders weil, selbst wenn
alles dies richtig sei, der Panzer die Beweglichkeit des Sol¬
daten hindern würde.

London , 23 . März. Aus Wien wird den „Times"
unter dem 22 . März telegraphiert , daß «ach in Lemberg aus
Kiew eingstroffenen Nachrichten die Hungersnot von
neuem ihren Einzug in Rußland gehalten hat und daß der
Auszug der Juden aus dem Gouvernement Wilna einen
bedeutenden Umfang annimmt . Zwischen 200 —300 Aus¬
wanderer sollen täglich Wilna passiere«.

Petersburg , 23 . März. Aus Charkow wird drahtlich
gemeldet, daß fast die ganze Stadt durch Hochflut unter
Wasser steht. Der Schaden ist groß . Viele Häuser in der
Unterstadt und alle Brücken bis auf eine find fortgeriffe«,wobei mehrere Menschen ertranken . I « Tambow und Kasan
wird gleichfalls Hochflut befürchtet.

Christiauia , 24. März. Die drei Matrose« von
dem Dampfer „ Thekla" , welche wegen Kannibalismus a«
Norwegen ausgelisfert waren, sind außer Verfolgung gesetzt
und freigelaffen worden.

New - Aork, 24. März. In Memphis und Tennessee
hat ein furchtbarerWirbelwind große Verheerungen an-
gerichtet. Im Thals des Mississippi sind die Städte Tunica
und Cleveland fast gänzlich zerstört, in Wiskonsin wütet seit
Mittwoch ei« furchtbarer Sturm ; die Verbindung mit Mil¬
waukee ist unterbrochen.

— Ein Telegramm des „New - Jork Herald " aus
Panama berichtet von einem außergewöhnliche « Natur¬
ereignis in Columbien. Danach wäre der in der Nähe
der Stadt Popayan gelegene Berg Crniz Lomaplötzlich
verschwunden. Nachdem schon seit mehreren Tage » be¬
unruhigende unterirdische Geräuschs gehört worden wären,
hätte sich der Berg plötzlich gespalten und sei zusammenge-
fiürzt, während ungeheure Waffen von Erde in die Luft ge¬
schleudert worden seien, welche sich dann über die benachbarte
Landschaft ausgebreitet und dadurch mehrere Flüsse im Laufe
gehemmt hätte« . Etwa 10 bis 12 Mensche» wären dabei
ums Lebe» gekommen , auch seien einige hundert Stück Vieh
verloren gegangen.

Handel , Gewerbe «ud Verkehr.
OldrsbuW , SS.

SP« . »ad Zeitz-Bimr.
März, » urshericht de» VlvenvnrMchm

gekauft verkauft
pW PSi.4 M . Deutsche RrichSanleihe . . . . . . . 107.40 107,9«S-/,Lpt . do . d« . . 100.90 101,48SpLt. ds. d« . . 87 87,85S'/. M . Oldenburg. TsnsolS . . . . . . . »».80 100.80

(Stücke L100-ü im Verkauf -/« pTt. höher .)
3 PTt. Oldenb . Prämien-Anleihe (jetzt in PTt. notkt ) 187,10 187,904 pTt. Preußische ksusslidirt« «»leihe . . . . 107,30 107,88s '/. pEt. vs. ds. ds. . . . . 100,90 101,45SpLt. ds. ds. ds. . . . . 87 37.888 '/, PTt. Bremer Staats -Anleihe . 98.20 98,758 '/. Mt . Hamburger Rente . 98 .20 —
SpLt . Oldenburg . Tommunal -Nnleihe « . . . . 101 —
4pLt . d» . ds. (Stücke 4100 ^3) . 101MSV,pEt. do. do. . . 98
SV. pTt. Oldenb . » odencredit -Pfandbrirf« (kündbar)3 '/, pW . » ltonaerStadtanleihe.4pTt. Darmstädter d». .
4pTt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligatione« . ° . 1S1 —
»V, Mt . Weimarische Stadt -Anleihe . 97,10 —
k PTt. Italienische Rente . «3.80 93,75

(Stücke Vs« 20,000 fre . und darüber.)
8 PTt. Italienische Rente . . .

(Stücke Von 4000, 1000 und 800 fre .)5 PTt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten» garantirt
(Stücke von 500 Lire im » erkauf -/. pTt. höher.)4 pTt. Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 st.)4 PTt. do . (Stücke von 800 fl.)4 PTt. Pfandbr. d . Bra««schw .-Han»ov . Hypothek»».4 PTt. Psandb«. d . Prruß . » odrn -Lredit-Nrtirn-Bnnt

» '/. PTt. Pfandbriefeder Rhein . Hypoth .- Bank . . »8.93 97,4«ö PTt. » ickefelde, Prioritäten . . . . . . . 10« -

99

97,20 97,78

»3.30 93,94

57,80 —

97,10
97,38

101,50
101,10

»3,93

97,68
98,15

102,05

SpLt. « orusfia -Prioritäten . . .
4 pTt. Sla «hütte».Priorität ^ rückzahlbar 108 . . 10S -
4 '/, °/, Warpr-Spinnerei-PrioritSte«, rückzahlbar 108 - -
Oldenburgische 8ande «bank-Artten . . . . . . 148 —

(4°/, ZinS v. 1 . Januar)
Wechsel auf »msterda « kurz für fl. 100 in ^4 . . 138,48

„ „ London „ für 1 L. „ „ . ° »0,37
» » Reiv -Pork „ für 1Do8. „ „ . - 4,17

HrLLndische Banknvten für 10 Gulden „ „ . . 13,81An der BerlinerBörse «otirte» aestrrni
Oldenburgische Spar « u. Lrih -Bank -Xetie«
Oldenburg . Eisenhütten -Actien (Augustfehn)
Oldenb . » ersicher..Bese «schast«.» crirn per Stück

139,88
»0.47

j4M

Diskont der Dentschen Rrichsbank 3 pTt.

147»/o B.
37.80°/, bez. S.
1840 - 3 B.



Oldenburg, 2k. März. Kursbericht der
LandeSbaul.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe .
8 '/, pCt. dergleichen.
3pCt . dergleichen . .
3 '/, PCt. Oldenburg. </>nsol. Anleihe . . . . ,

Stücke d 10 >̂— '/« PCt. höher.
8pCt . Oldenburg. Präm '» ..-Obligationen in PCt
4pCt . Preußische kon,olid -.erte Anleihe . . . .
3 '/, pCt. dergleichen . .
3 pCt. dergleichen . .
4pEt . diverse AmtSverbandSanleihen . . . .
3'/, pCt. dergleichen.
3 '/,pCt . Berliner Stadt -Obligationen . . . .
SspCt. Italienische Rente, große Stücke . . .

kleine do. . . .

Oldenburgischen
Einkauf Verkauf
107,4 » 107. 95
100,90
87
99,80

101,45
87,88

100,50

. 127,10 127,90

. 107,30 107,85 j
101,45
87,K5
- I
99

. 98,50 99 .05
83,75

. 93,30 94

(Die Coupon? unterliegen einem Steuerabzüge
von IS.SpCt .)

4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4pCt . Creselder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100 101
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 57,80 88,35

dergleichen, kleine Stücke . . 57,80 68,60
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Francisco L North -Pacific 1. Mortgage
Gold - BondS . 98,20 98,75

4 PCt. Sisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 100,50 lOl .Oö
4 PCt. Frankfurter Hypotheken-Kredit- Verein Anteil¬

scheine . 101,90 102,484 pCt. Pfandbriefe der Preußischen Central -Boden-
Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar . 103,20 103,753 '/,PEt . dergleichen . 98.95 97,50

96,70 »7.28
b '/ , PCt. Preuß. Central -Kommunal-Obligationen4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar innaa . ^3 '/. VCt. dergleichen .

«nooar . . 103.80 104. ,^. . » «-70

Am Palmsonntag , den 26 . Mär,1. Hauptgottesdienst (8V, Uhr ) : Konfirmation-Ramsauer.
2. HauptgottEenst ( L« V. Uhr) : Konfirmation : Past^
AbendmablSoottesdienfi (» Ubr ) : Pastor Rotb.
SSarutsoukirche. Am Eonnicg , den

^
W^

MZ^ ---
Gottesdienst̂ onfirmation (1« V, Uhr ) : Divistonspf. Roggz

Past^

Hoflieferant Sr . Majestät - es Kaisers und Königs.
Gingang sämtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

in vollen«» lmck seicksnon Lleiäersloüen, Vnsvdstoüen, « rintvl - nnS LnrngstoLe » kür Damen unck Lenen
-lonpons , Dlonssn , LorseNs, llanSsolmIiell, Sodirmon, 1'rikotsgen, VSseks, I>einen , Svitaen , llerrengarcksrode'

Mdelstoüen , Karäinen , VvMellen.
'

Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen.
Lomvollsn« PriillMsirs -I^ äon, neuest« Melaus « . 100/30 om breit M! . 160 — 2 75
Ueluvoll. xogtivLIo k'oMs , b .sond. Neuheit in aparten Farben , 100/110am Mk . 2,75—3,25UeiuvoH. LxinKl ^s , travsrs gerippt , i« soliden, feinen Farben , 105 om breit Mk . 3,25
UkttIki88Ö8, UIvtzeAuswahlin neuestenMustern u .Faiben, 110/120ombreit Mk .2,75,3 . 50,5,00
lluU>8eiä °I 'ÄLiL8i « -81olls , in obaugskmß , glatt , droobsu . armurs , 120om„ 4,50,5 . 50,7,50L«mv «11. 6rßxe8 , große Ausw . in glatt, obkmAsant u. brooliä, 110/120om„ 2,00,3 .00,5 .00

Neuheiten in seidenen Stoffen.
^uxou uüä 8- g.uLai , ueucste Mm -er und beste Gewebe Mk 1,90,I 'oulurL ^uxou uuä 8- g.uAai , ueucste Muuer und beste Gewebe

lübortz? 811k , neue Schattierungen und sehr Sporte Muster .
Koulurtl OrioLluI , in persischen und indischen Dessins . .
8uruli kouxvaiil, in den neuesten Farben und Zeichnungen .
8urnk AlsvS, mit kleinen neuen Dcsfins in schönsten Nuancen
Vum»8 kriuos886 , in obsnZsanl: und neusken droolis-Mustern

1 . 90 , 2 50 . 4 50
1 . 90, 3 . 00 . 3 50
3 00, 4 .50 . 5 50
4 .00, 5 00 , 7 50
3 50 , 5 50 , 6 50
4 00 . 5 .50 . 7 50

Hlvckvstristckvr nack Groben naelr « UlSHvLrts » » tvr Kvuanvi ' ckvr K«Hvüu8vst»1ei» AIn8t «r Mia kenrvs kravlL « .
I' ortokr «!« Tn8 «n «1nnK kester ^ atträK « vui , 2V AIsrL au.

Mooryanfe « bei Atienyuawrs. Dcr
Hausmann D . Boedecker daselbst läßt
umzugshalber am

Dienstag , de« 28 . März d. I .,
nachm. S Uhr anfgd . ,

in und bei seiner Wohnung:
1 tiedige Kuh, 1 güsts Kuh,
3 3jähr . belegte Quenen,
4 2jähr . dito,
3 2jähr . Quenen,
2 3jähr . Ochsen,
3 2jähr . dito,
8 Kuh- und Ochsenrinder,
3 Kälber,
3 trächtige Schafe,
4 Pferde , als:

1 12jähr . trächtige Stute,
1 öjähr . schwarze Stute aus - er

Prämieustute . Dazila " vom
„ Eggi, " allerbeste Zuchlstute,

1 2jähr. schwarze Stute,
1 Hsngstsnter,

mehrere 1000 Kilo bestes Kuhheu und eine
Quantität Schwarzhafer

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichsteingeladen.
Elsfleth.

C . Borgflede , Auktionator.

Kvgeuerste llxpMsL
ZsvälirsL vir

Laugsläer ru ^eubanten
rrubsr koulkrutsn LoäiuguuZsu;

äaZSASU
übsrnsbru su uuä vsrriirissii vir

mit 4 °/v p . u . bsi Zmouabl.
mit 4 '/, °/, p . a. ^ 6mouatl.

" °
/ ° ? °mit 5 ILmouatl.
XüuäiAUUA.
Vvrlmer

AvrlIu IV . , I -sip2iAsr- 8trs,8ss 136.
Vc>11sii>A62g .iiIts8 ^rktisu - (ElarLutis)

Lapitsl : 1,600,000 Nsrlr,
üsssrvsii : IM,000 Nsrk.

Backtors, Grabetors
vom

Torfwerk Frie- rrchsvehn
liefert billigst frei vor's Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenftr . 4L. F . Knhlman «.
Zugelaufen 1 Huhu. Donnerichweerftr. 10.

Erscheint »nr diesmal!

DaS .,Pat . - Silber" ist
ein durchaus Weißes
Metall, welches seinen
Silbereffekt nie ver¬
liert und in Hotels rc.
seit vielen Jahren im

Gebrauche ist.
DM" Für nicht zu¬
sagendes sende erhalt.
Betrag retour.

«sc Die Erben ^
des verstorbenen rühmlichst bekannten „Patent-Silber- "Bestccke- Fabrikanten H. G.
Schühler beauftragten mich , das noch vorhandene Lager schnellstens zu realisieren, wes¬
halb ich dasselbe zu folgendenfabelhafte « Preise» ausverkaufe:

6 ff. Pat . -Silb . Tafelmesser , echte Klinge . . M. 3,75
6 ff . Pat .-Silb . Gabel « (Forken) . . . . „ 2
6 ff . P °t . - Silb . Eßlöffel . , 2
6 ff. Pat . - Silb . Kaffeelöffel . 0,75
Diese S4 Gegenstände ( eineletztmoderne « Faden"
Muster Garnitur bildend ) in einem ff. Leder-
Etui ( iun . Plüsch ) für M . 10 .50 , postfrei M . 11.
Paffend hierzu liefere noch V, Dtzd . Pat . - Silb. Dessert-
Messer (echte Klinge) . M. 3 .—
V-, Dtzd . Pat. - Silb. Mchttbänke . . 1,50
Diese SS Gegenstände in einem ff. Leder - Etui

mit Plüsch für M . 15,50 , postfrei M . 1« .
Spezial - Gesch. f. Pat . - Tilber - Geräte.

» . Qt -LULUVL l , « srll» 85.

Lttvenvnrg . Holzyanoier jy. SK . Brand
am Eta « läßt am

Mittwoch , de« 5 « April er. ,
uachm. präz. 2 Uhr aufgd. ,

bei feinem Hanse öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

15 « Haufen eichene Bretter «nd
Bohlen , von 1—4 " stark, für Tischler,
Stellmacher und zu Brückenbelag paffend,
sowie einegroße Partie eichene Felgen¬
bohlen, Karrenschleeten, Leiterbäume,
Langwagen u . Rungen , eichen Echaal-
holz , zu Brückenbelag und Richsln
paffend, und viele 2 "

, 3 " und 5zöllige
Abschnitte , mehrereHanfe « Brenn¬
holz,

ca . 4 « Hanfe « Buchen - , Eschen-
«nd Lindenbohle » von IV, " dis
4 " stark

50 « Stück eichenRichelpfähle , ferner
8 —1« , « « « Pfd . bestes Kuh - und

Pferdeheu und sodann1 großes
Segelboot mit komplettem Inventar.

Kauflustige ladet ein
C . Hageudorff , Aukt.

Rastede . LandmannDiedrich Willen
in Haukhansen läßt wegen Umzug am

Sonnabend, den 1. April,
nachmittags 1 Uhr ansaugeud,

2 kräft . Arbeitspferds , 2 tied . Kühe, 2 tied.
Quenen , 1 Rind , 1 trächt . Sau , 2 Acker¬
wagen mit eis . Axs « und komplettem Auf¬
zeug, 1 Holzschlitte«, 1 Daumkrast , Wagen-
und Holzketten, Schweinekaste«,Pferdegeschirr,
1 gr. eis . Kessel , Dezimalwaage, Staubmühle,
Spaten, Forke» rc., etwas Schaal - und
Brennholz, Erbsensträuche, 7000 Pfd. Heu
und Stroh und 25 Scheffel Pflanzkartvffcl«

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ C . Hageudorff , Auktionator.

Rastede . Zu vermieten. Eme kleine
Wohnnng , Stube und Kammer.

Ang . Kickler.

Die
meisten durch Erkältung entstehenden
Erkrankungen können leicht verhütet
werden, wenn sofort ein geeignetes
Hausmittel angewendet wird . Der
Anker-Pain- Expeller hat sich in solchen
Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach bewährt.
Er wird mit gleich gutem Erfolge
bei Rheumatismus , Gicht und Glieder¬
reißen, als auch bei Kopfschmerzen.
Rückenschmerzen , Hüftweh usw. ge¬
braucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu finden.
Das Mittel ist zu 60 H und 1 ^
die Flasche in fast allen Apotheken
zu haben. Da es minderwertige
Nachahmungen giebt, so verlange man
ausdrücklich
RichterSAnker-Pain -Expeller.

Eehter Pain - Expeller bei

Stroh -Verkauf.
Zwifchenahn . Der Landwirt C . Bell-

guth zu Ocholt läßt am
Mittwoch , den 20. März d . I ..

uachm. 2 Uhr,
bei E . Oltmanus Wirtshause hieselbst:

ca. 15,000 Pfd . Roggen «nd
Haserftroh

verkaufen mit Zahlungsfrist.
Käufer ladet ein I . H . Hinrichs.

Hankhansen . Am S - Ostertage:

wozu freundlichst einladst Joh . Hillen.

6.
Möbel «nd Dekorations - Geschäft,

Haareustratze 29 d.
Halte mein Lager selbstgefertigter Polster-

Möbel » bei vorkommendem Bedarf bestens
empfohlen. Gute solide Arbeit. Billigste
Preisstelluug. _ C . Mühlmeyer.

Rastede . Am
Donnerstag , de« S. April er. ,

nachm. 2 Uhr,
werde« im Nedderstenfuhrenkamp im Lehmder-
moor:

s « « Ander gehauene Fuhre » , 2
Rieche!», Schlengmpfähle u. Bohnenstange«, st

meistbietend verkauft . ^ k

_ C . Hageudorff , Auktionator. '
abe zweiGoldfasaueu-Hermeu (Vollbrut) i

abzugebe» . G . Brunken , L cdwigslust . i

„Schweyerhalle."
Heute Abend, sowie folgende Tage:

Große Gala - Vorstellung.
Auftreten

der jugendlichen JnstrumentalistinFrl . Ella
Segouuoe , sowie der Chansonette Frl.
Lilly Richey . t

Zu recht zahlreichemBesuch ladet ergebenst)
ein M . Dreher.

DwenburgerLurnerbun-
_ Ofeuerstratze 4S a.

^ rainntuncksw : Montag und Frei-I
Zß tag , abends von 8 V, bis 10V, Uhr;

Sonntag, nachm , von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt!

zur Halle Erwachsenen gestattet.

Großherzogliches Ehester.
Sonntag, den 26 . März . 103 . Borst , i. Abomlj

Graf Effex.
Trauerspiel in 5 Akten von H . Laube.

Kassenöffnung 6V, Uhr . Anfang 7 Uhr!

Lk Bremer StsMhester. Zl
Sonntag, den 26 . März. Gastspiel des Herr«

K. K. Hof-Opernsäugers A. Dippel.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten von Verdi.
Manrico : Herr Dippel als Gast. Hierauf:

Rübezahl.
Komische Operette in 1 Akt von Conradi.

Todes - Auzeige.
Bürgerfelde , 35 . März. Gestern Morgen

wurde meine liebe Frau und unsere gute
Mutter, Anna Sophie , geb Wilke », in
ihrem 66 . Lebensjahre von ihrem lange«,
schweren Leiden durch einen sanfte» Tod erlöst.

Um stille Teilnahms bitten
Hermann Hillmer und Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , de«
38 . d . MtS . , morgens 9 Uhr , auf dem neue«
Kirchhofe statt.

Lk-laq «nd Drvck Vs» B. K « ari, für die Redaktion veranrso. « Ich r o . scharf in Oldenv .rz , pc - xlstraße k.
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Briefkasten.
Himmelskratzer . „Neulich las ich in einer Zeitung , daß in

Thikago die HimmelSkratzer bis in die Wolken ragen . Ich Hab'
jchon viel herum gefragt , doch keiner kann deS Worte - Sinn mir
deuten ; aber du, lieber Onkel, kannst mir gewiß diesen sonderbaren
UuSdruck erklären ." — Noch weit mehr als das . Ich kann Dir
sogar einige solcher „HimmelSkratzer " hier im Bilde vorsühren , da
mir zufällig ein Clichä davon zur Verfügung steht:

MM

UMW
Gl -' I-

WM

'

Wie du sichst, sind die „HimmelSkratzer " gewaltig hohe Häuser,
und das obig « Bild gewährt Dir einen Einblick in eine der neueren
Straßen von Chikago , der jüngsten der Großstädte Amerika 's , die
sich augenblicklich zur Weltausstellung rüstet . Mit dem rapiden
Wachstum der Bevölkerung (Chikago zählte 1848 erst 20,600 , jetzt
ca . 1,200,000 Einw .) hat die Ausdehnung der Stadt , besonders seit
dem großen Brande 1871, der Chikago fast zur Hälfte in Asche legte,
gleichen Schritt gehalten . Aus den Ruinen hat sie sich zu der zweit¬
größten und schönsten Stadt Nordamerikas erhoben . Von den
riesigen Höhendimensionen der Häuser giebt daS obenstehende Bild
eine Anschauung , 12 bis 14 Stockwerke hoch ragen die Häuser , vom
Volksmund „HimmelSkratzer " genannt , in der That bis in die Wolken
und gewähren für uns einen schwindelerregenden Anblick, der an den
Turm zu Babel erinnert . Die Einrichtung dieser Miethäuser ent¬
spricht allen modernen Anforderungen an Luxus und Bequemlichkeit.
Große , mit Spiegelscheiben versehene Kaufläden nehmen daS von
Säulen getragene Parterre ein, darüber reiht sich Stockwerk an
Stockwerk , deren Aufgang ein bequemer Fahrstuhl vermittelt . Für
Heizung , Beleuchtung rc. ist zweckentsprechend gesorgt ; überhaupt ist
die ganze Einrichtung mehr hotelartig , als bürgerlich , alle Sendungen,
Zeitungen , Briefe rc. gehen durch die Hände des Portiers , der sie
den Betreffenden übermittelt . Chikago besitzt jedoch nicht lauter
solcheschwindelerregende Häuser wie die, welche unser Bild zeigt, sondern
hat auch viele villenartige Gebäude , die Residenzen der NabobS , welche
die schönsten Straßen der Stadt bilden.

Nichte L. „Bester Onkel ! Du wollest es mir nicht verargen,
wenn ich Dich frage , was Bauxit ist . Du gabst in letzter Brief¬
kastennummer einem wißbegierigen Aluminium - Neffen die Auskunft,
daß Thonerde auS Bauxit gewonnen werde . Erkläre mir doch , bitte,
waS Bauxit ist ." — Das könnte Dir doch auch wohl ziemlich einerlei
sein . Bauxit ist ein Mineral , welches sich bei Baux bei Avignon,
in Kalabrien , Island , Steiermark und Kram findet ; es dient zur
Herstellung von Aluminium , Thonerdepräparaten , Soda , feuerfesten
Tiegeln rc.

Lustiger LaLeuschwung. Antwort : Bitt ' Deinen Prinzipal um
eine Tracht Prügel , damit etwas Ordentliches aus Dir wird und
Du den Zweck erfüllst , den das Dasein eines brauchbaren Menschen
hat . Du scheinst mir auch zu den Orgelpfeifen zu gehören , die da
erst spielen , wenn sie getreten werden.

Neffe M . F . hier Antwort : Du verlangst meinen „weisen
Rat " und mein Urteil über Dem eingesandtes Gedicht ? Jüngling,
ich sage Dir , höre auf zu dichten, denn einen größeren Unsinn hat
rin Poetaster noch nie verbrochen.

Nichte Marie . Antwort : Es thut mir weh , daß ich Dir nicht
helfen kann . Ich habe meine ganze Weisheit tropfenweise durch daS
Filtrierfaß tiefsten Nachdenkens sickern laffen , aber für Deinen pa¬
tentierten „vatsr Liter " ist nicht viel dabei herausgekommen . Der
Onkel hat selber einen englischen Steingut -Filter , und die Natur¬
geschichte dieses , besonders für die Oldenburger Wafserverhältnifse
sehr nützlichen Apparats ist folgende : Die Einrichtung ist sehr ein¬

fach ; auf dem Boden des Gefäßes befinden sich Holzkohlen, über
welchen sich , etwa in der Mitte des Apparats , ein zweiter mit einer
kleinen Oeffnung versehener Boden von Steingut befindet . Diese
Oeffnung ist mit einem gewöhnlichen Schwamme verschlossen, durch
welchen das von oben hineingegoffene Wasser hindurchstckert, unten
die Kohlen passiert und dann als krystallklares Naß unten auS der
Abflußöffnung herausströmt . Es sollte mich freuen , wenn Du hier¬
nach eine Filtrierverwandtschaft zwischen uns entdecktest, dann wäre
Dir ja vielleicht doch noch geholfen . UebrigenS acceptiere ich dankend
beides : Deinen Grog sowohl Wie ein Täßchen Mokka.

Schöll Rorhrmt . „Edler Onkel ! Ich nahe Deinem hohen
Throne mit einer bitteren Klage über die Männer . ES ist nämlich
wegen des Nadelgeldes , von dem man doch nicht gerne spricht, und
doch richtete neulich mein Verlobter mitten in meinem LiebeStraum
die nüchterne Frage an mich, ob ich mit meinem Vater schon wegen
des Nadelgeldes gesprochen hätte . Bitte , sage mir doch in deinem
Briefkasten , daß Du dies abscheulich findest, damit ich es dem Ver¬
brecher, meinem Verlobten , zeigen kann . Ich rechne aber auf Deine
Diskretion , daß Du nicht diesen Brief , sondern nur eine passende
Antwort abdruckst. ES dankt Dir schon im voraus herzlichst Dein
Mchtchen Rothraut ." — Natürlich , die Anfragen werden alle, wie Du
siehst, mit größter Diskretion behandelt . Ich möchte Dir Recht geben,
schön Rothraut , wenn Du nicht auch ein wenig Unrecht hättest.

Sieh , die Liebe ist ein laut 'res Gold , — warum sollte man deshalb
bei der Liebe nicht auch zugleich ein wenig an den hübschen Schimmer
der Doppelkronen denken ? Wie gefällt Dir z. B . folgende - Gedicht:

Soll ich die Rose zu Dir schicken.
Du Holde mit dem süßen Angesicht?
Die Rose könntest Du zerpflücken.
Die Rose, nein , die Rose send '

ich nicht!
Soll ich die Sterne zu Dir senden.

Mit ihrem milden Liebeslicht?
Die Sterne könnten grell Dich blenden.
Die Sterne , nein , die Sterne send'

ich nicht!
Soll ich das Lied nun zu Dir schicken,

DaS mit dem Klang der Seele spricht?
ES kann doch mein Empfinden nicht auSdrücken,
DaS Lied, ach nein , daS Lied das send'

ich nicht!
Soll ich Dir hunderttausend Kronen schicken

Mit ihrem schönen, reinen Goldgewicht?
Gern , ich Will hunderttausend Kronen schicken/

- Allein , mein liebes Kind, ich Hab' sie nicht ! -
So ist ' S von jeher gewesen, Nichtchen ; die Geldeskraft setzt

ein Nadelgeld aus , aber die Geisteskraft sitzt auf Nadeln , wenn man
von Geld spricht . -

G . W , Ohmstede. „ Bitte , beantworte mir doch folgende Fragen:
1 . Ist ein grauer Staar am Auge überhaupt heilbar ? 2. Ist der¬
selbe außer - oder innerhalb des Auges ? 3. Kannst Du mir viel¬
leicht ein Mittel dagegen sagen ? " — Nein ; der „Briefkasten " ist
keine Augenheilanstalt . Zu Deiner Beruhigung will ich Dir nur sagen,
daß der graue Staar durch Operation behandelt wird , wobei die
ganze Linse entfernt wird , und zwar bei 83 - 88 Proz . mit Erfolg.
Gehe daher zu einem tüchtigen Arzt.

Mäusegeplagter Laudwirt in Großenmeer. „ Sie wissen doch,
geehrter Briefkastenonkel , daß wir hier überall die Mäuseplage haben.
Als ich jüngst in Oldenburg war , hat man mir gesagt , daß eS hier
verschiedene Arten von Feldmäusen gäbe , einige sagten sogar 8 bis
6 verschiedene. Ich habe um 10 GlaS Bier gewettet , daß es bei
uns nur eine „kortsteerte " Feldmausart gäbe . Habe ich Recht ? "
— Die Wette ist allerdings gewonnen , denn bei Ihnen verursacht
die gewöhnliche FeldwühlmauS (^ rvioola urvaUs ) die Mäuseplage . Es
giebt hier aber im Lande auch noch eine WaldwühlmauS , die auch
auf Geesten, Feldern und Wiesen vorkommt . Außerdem giebt es
hier noch Scheerenmäuse oder sogenannte Hamster , auch Wasserratte
genannt , und 4 verschiedene langgeschwänzte Mäuse : Die HauSmauS,
die Waldmaus , die Zwergmaus und die Brandmaus . Merken Sie
sich , mein Bester , die Vertilgung eines Mäusepaars im Frühling « be¬
deutet die Vertilgung einer ganzen Mäusearmee , da ein Pärchen in
einem Jahre eS auf eine Nachkommenschaft von einigen 1- ,000
bringen kann.

Abonnent Brake . Antwort : Wir wollen uns bemühen , ein
solches Clichs zu erlangen , um Ihren Wunsch, den neuen Präsidenten
von Nordamerika , Cleve land, hier im Bilde vorzuführen , zu er¬
füllen . ES ist hieraus jedoch nicht der Schluß zu ziehen, daß wir
für den Briefkasien nun jedes gewünschte Bild herbeizaubern ; daS
würde zu weit führen . So weit es geht , werden wir aber auch nach
dieser Richtung vernünftigen Wünschen Rechnung tragen.

Treuer Abonnent, Apen. „Ich will einenRotkleeschlag
anlegen und etwas Grassamen dazwischen säen . Wie viel Rotklee¬
samen muß auf ein Scheffelsaat gesät werden ? Der billigste GraS-
samen , der mir offeriert ist, ist vom Honiggras und von der Trespe.
Sind diese Gräser zur Ansaat zu empfehlen ? " — Für Rotkleeanlagen
rechnet man 3 - 4 Pfund pro Scheffelsaat . Sowohl Honiggras als
Trespe sind Gräser von geringem Futterwert wegen ihrer rauhen
Behaarung , nehmen Sie statt dessen italienisches Raygras , auch eng¬
lisches Raygras und etwas Thimothee , so erzielen Sie viel und gutes
GraS von hohem Nährwert.

H. D., Essen i. O. „ Kannst Du mir nicht sagen, welche Be¬
standteile erforderlich sind, um sich ein Baroskop zu machen ?" —
BaroSkop ist soviel wie Barometer , und ein solches meteorologisches
Instrument kannst Du Dir nicht selbst anfertigen . Das Aneroid¬
barometer besteht z. B . auS einem luftleeren Metallkörper , dessen
sehr dünne , elastische Wendungen unter dem wechselnden Luftdruck
schwache Biegungen erleiden . Letztere wirken durch Hebelwerk auf
einen Zeiger , welcher auf einer Skala spielt.

Vorachtzig Jahren.
Ein Kapitel aus der Franzoseuzeit

von Emil Pleitner. Nachdruck Vttvoten .1
Der März des Jahres 1813 brachte unseren Väter«

ba»ge Tage . Auf die Nachricht von dem Anmarsche der
Russen von Hamburg aus erhob sich auch bei uns das von
de» Franzosen gedrückte Volk. Die Fremdherrscher mußten
weichen . Die Freude aber » ar nur von kurzer Dauer, den«
bald kehrte» die Franzosen zurück und nahmen blutige Rache.
Die Ereignisse jener Zeit sind in diesen Blättern wiederholt
geschildert worden. Wir erinnern nur an die „ Blexer
Batterie" und an den „ Herzog Peter Friedrich Ludwig".
Die nachstehenden Ausführungen möge der Leser als eine
Ergänzungjener Artikel auffaffen . Sie stützen sich im wesent¬
lichen auf ein längst vergessenes Büchlein, das eine» Bock-
Horner namens Betzien zum Verfasser hat. Es betitelt sich:
„ Die merkwürdigsten Begebenheiten in dem Herzogtums
Oldenburg « ährend der letzten Zeit der französischen Okku¬
pation im Frühjahr 1813 " . Der Umstand , daß es seiner
Zeit im Selbstverläge des Verfassers erschien , mag seine ge¬
ringe Verbreitung erkläre «. Für den Freund vaterländischer
Geschichte aber ist es eine wahre Fundgrube. Der Verfasser
schildert in sehr anschaulicher Weise seine Erlebnisse in jenen
Tagen, die allerdings derartig find , daß selbst die regste
Phantasie eines Dichters nichts Romanhafteres ersinnen könnte.

Betzien war kein Oldenburgervon Geburt. Er stammte
aus der Mark Brandenburg und zwar aus Wittstock . Nach¬
dem er in Kyritz die Kaufmannschafterlernt hatte, wurde
er bei dem Kürassterregiment von der Marwitz eingezogen,
und machte die Kampagne in Frankreich mit. Rach dem
Baseler Friede« wurde er beurlaubt. Er hielt sich nun als
Handlungsgehilfe in Berlin und Lübeck auf und machte als
Kaufmann große Reisen «ach Dänemark und Schweden. Bei
einem Aufenthalte in Bremen lernte er die aus Bockhorn
gebürtige Witwe Gollcnstede kennen , die er heiratete. Er
begründete nun in Bremen eine Tabakfabrik, die aber be¬
reits im Jahre 1810 , nach der Einverleibung Bremens, auf¬
hören mußte. Im Jahre 1809 hatte seine Frau ein Bauern¬
gut in Bockhorn geerbt . Im April 1611 zog Betzien dahin.
Aber unser Brandenburger» ar kein Landwirt. Er verstand
von der Landwirtschaft nichts, zudem waren die Ländereien

verheuert . ES bot sich ihm indes bald eine andere Beschäftigung.
Auf Verlangen übernahm er das Amt eines Sekretärs der
Mairie Bockhorn . Der Präfekt lud ihn nach Oldenburg
und übertrug ihm außerdem das Amt eines OrsLsr äs
xolios. Er mußte 24 Franken JnstallationSgebühren be¬
zahlen , obgleich er später niemals auch nur 24 Centime»
Sporteln erhalten hat. Im Frühjahre 1812 pachtete er die
Gollensteds '

sche Ziegelei in Bockhorn , gab das Amt einer
Sekretärs auf, blieb aber dressier. Dies Amt « ar damals
ei» wenig erfreuliches. Es war die Zeit, da die Franzosen
zahlreiche junge Leute für den Militärdienst aushoben. Die
„ Konskribierten ", wie sie genannt wurde «, suchten indes de»
Händen des fremden Gewalthabers zu entschlüpfen . In
einsamen, abgelegenen Moor- und Heidehütten verbargen sie
sich , und der Grösster der Mairie Bockhorn mußte manche
Nacht mit französischen Beamten die Feld- und Moorhütten
der Umgegend abstreifen . Ja dieser Zeit erfuhr er selbst,
was es mit den Segnungen der Franzosenhsrrschaft auf sich
hatte. Man beschuldigte den früheren Tabakfabrikanten der
Schmuggelei. Seine Versuche , sich zu rechtfertigen , wies
man einfach zurück; seine Zeugen wurden nicht einmal an¬
genommen . Aber die Tage der Franzosen waren gezählt.
Zwar wußte man in dieser nordwestlichen Ecke Deutschlands
noch nichts über das Strafgericht, welches über Napoleon herein¬
gebrochen » ar. Da erhielt Betzien am 13 . Februar einen
Brief von seinem Bruder. Nachdem er von dem Moskauer
Brande und von dem kühnen Vorgehen des Generals Jork
berichtet hatte, fuhr der Briefschreiber fort : „ Alles ist hier,
vom Knaben bis zum Greise , in Begeisterung für König und
Vaterland, und Vorbereitungen im Einverständnis mit den
oberen Behörden, zu einem Aufstande in Masse ; die ent¬
ehrende Fessel zu zerbrechen und die erduldete Schmach zu
rächen , sind an der Tagesordnung. - Bürgergarden,
Landwehr und Landsturm werden schon ganz geräuschlos
organisiert und für letztere Picke und Säbel geschmiedet rc .

" —
Diesen Brief las er abends im Klub im Meinahler' schsn
Gasthauss vor. Als er geendet , machte sich die allgemeine
Freude und Begeisterung in einem Hoch auf den vertriebene«
Herzog Luft. Der alte Amtmann Saurmann, der es ver¬
schmäht hatte, unter der französischen Regierung eine An¬
stellung anzunehmen , « einte laut.

Die Franzosen zeigten indes, daß sie von den un¬
günstige » Nachrichten ebenfalls Kenntnis halten. Die
Douanenbrigadeim NeuenburgerSchloß exerzierte kriegsmäßig.
Am 10 . März erschien der französische Oberst Alouis , der auf
der Flucht vor den Butjadingernwar, in Bockhorn . Er zog die
Steinhäuser Douanen an sich und setzte auf requiriertenWage«
seinen Weg nach Neuenburg fort. Am 20 . März, nachmittags
4 Uhr, erschien bei Betzien ein Bote, der ihn aufforderte , so¬
fort auf dis Mairie zu kommen , wo der Graf Bentinck , der
frühere Herr von Varel, mit Bewaffneten auf ihn wartete
und auch der Maire anwesend war. Der Graf redete ihn
folgendermaßen an : „Ich habe Sie rufen laffen , mein Herr
Grösster , um unverzüglich die Befreiung des Herzogtums
Oldenburg von dem französischen Jochs zu proklamiere« . In
meiner Herrschaft ist das bereits geschehen. Die Franzosen
sind gänzlich delogiert und der Unterpräfekt Frochotist bereits
aus Oldenburg entflohen . Ich habe in Varel die Douanen
entwaffne » laffen und jetzt will ich nach Neuenburg.

"
Graf Bentinck zog mit den Seinen weiter. Betzien

aber fertigte in der Freude seines Herzens das folgende
Schriftstück aus, das er an die Kirchenthür befestigte , und
von dem er Abschriften in den Wirtshäusern aushänge» ließ:

„ Bockhorn , aus der Mairie, 1813 März 20.
De« Eingesessenen und allen, die es angeht, wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß von heute an
die französische Regierung aufgelöset und der Unterpräfekt
bereits aus Oldenburg entflohen ist, daß dis Schiffahrt
wieder frei ist und ein jeder an der OldenburgerKüste aus-
und einfahren kann , wo er will, daß die Regtebesteuerung
aufhört und Brauer, Brenner, Gast - und Krugwirtesogleich
im Preise darnach herunter zu setze « habe «. Gottlob, wir
sind wieder Oldenburger.

Vivat Peter Friedrich Ludwig ! ! ! unser wiederkehrender
Fürst und Vater ! ! !"

Dieses Schriftstück hatte der Maire nicht unterschreiben
wolle«, vielmehr dem Andrängen Betzien 'S gegenüber er¬
klärt : „ dat keem dar »ich up an, dat schull he man sulfst
dohn .

"
Betzien unterschrieb denn anch. Diese Proklamation

wurde mit großem Jubel ausgenommen. Man läutete die
Glocken . Die Bevölkerung strömte auf dem Kirchhofe zu¬
sammen, und die Konskribierten kamen aus ihrem Versteck
hervor . Es wurden Freudenschüffe abgefeuert und von der
freudig erregten Menge ein Hoch nach dem andern auSge-
bracht . Bon Steinhaufen her kam ei« langer Zug fröhlicher
Leute; voran marschierte der alte Freudenberg, ein früherer
oldenburgischer Soldat , der die oldenburgische Fahne trug.
Der Zug bewegte sich durch de» Ort nach dem Vorhof des
Amthauses. Die Fahne wurde auf dem Kirchturme ange¬
bracht , und die Menge begrüßte die altgewohnten Landes¬
farben, deren Anblick man in den letzten Jahren hatte ent¬
behren müssen , mit lebhafter Freude. Der Klub feierte am
Abend im Meinahler'schen Sasthause ein großes Fest . Alle
Häuser des Ortes waren illuminiert, die Wirtshäuser ge¬
drängt voll, und die besonnenen Elements der Bevölkerung
hatten die unangenehme Aufgabe, die Gäste , deren Köpfe von
den reichlich genossenen Getränken erhitzt waren, zur Ruhe
zu ermahnen . Ausschreitungenkamen indes nicht vor, ob¬
gleich Gesang und Tanz bis in die Nacht währte». Am
folgenden Sonntag , den 21 . März, kamen die Steinhäuser
EchiffSkapitäne mit ihren Mannschaften «ach Bockhorn . Sie



benutzte « einen großen Bockschlitten , auf dem ei « großes
Boot befestigt war . Der Schlitten wurde von 84 Pferden
gezogen . Unter lautem Hurra ! und Vivat Peter Friedrich
Ludwig ! stiegen die Steinhäuser aus und begaben sich in die
Kirche . Es hatten sich an diesem Sonntage außerordentlich
viele Kirchgänger eingefunden ; ihre Zahl war so groß , daß
die Kirche sie nicht zu fassen vermochte und viele auf dem
Kirchhofe vor der Kirchthür stehen mußten . Der Gottesdienst
wurde mit einem „Herr Gott , dich loben wir ! * eröffnet,
und die Predigt des Pastoren Hespe war der Stimmung
jenes Tages entsprechend.

Von Neuenburg kam übrigens die Nachricht , das
DouanenkorpS sei « ach der französischen Grenze marschiert.
ES war klar , daß von diesem bewaffneten französische « Korps
Gefahr drohte . Man beschloß deshalb , unverzüglich eins
Bürgergarde zu organisieren . Unmittelbar nach beendigtem
Gottesdienste wurden die Bockhorner Eingesessenen zusammen¬
gerufen . Es wurde beschlossen , eine Bürgergarde zu Pferde zu
errichte « , deren Kommandant der Gemeinde - Kommissar Volke«
sein sollte . Der Kommandant ernannte seine Adjutanten,
Leutnants , Wachtmeister u . s. w . und beschloß , am Nach¬
mittage eine Rekognoszierung zu veranstalten.

Die „ Bürger - Kavallerie "
, an der Spitze der Kommandant,

rückte im Schritt gegen Neuenburg vor . Als sich hier nichts
Verdächtiges zeigte , wurde der Marsch « ach der ostftiestschen
Grenze angetreten , die bei Marx , dem - ersten ostfriesischsn
Kirchdorfs , überschritten wurde . Hier erfuhr man , der Feind
habe sich in Friedeburg einquartiert . Run beabsichtigte man
aber keineswegs , den Feind offen anzugreifen . Man wollte
ihn vielmehr durch möglichst vielen Lärm fern halten . Man
veranlaßte deshalb das junge Volk , kräftig die Glocke« zu
läuten und aus Leibeskräften Hurra zu schreien . Der Lärm ver¬
breitete sich rasch über die benachbarten ostfriesischsn Ortschaften
Etzel , Hosten und Neustadt . Einige Mitglieder der Bürger¬
garde ritte » unterdessen unbewaffnet nach Friedslmrg und
kehrten bei dem Voigt Leinert , in besten Hause sich das
Hauptquartier der Franzosen befand , ein , als ob sie harm¬
lose Reisende wären . Die französischen Offiziers kamen ih n
ängstlich entgegen und fragten , was das fürchterliche Stur n-
läuten und das Hurrageschrei zu bedeuten hätten . Sie au ¬
wortete « , die aufständischen Butjadinger wären im Anmarsch
begriffen und ständen bereits in einer Stärke von 4000
Mann in Marx . Diese Nachricht hatte zur Folge , daß die
Franzosen sich eiligst « ach Aurich zurückzogen . Ei « weiteres
Eingreifen der Bockhorner Bürgergarde war also nicht von
Rötrn und man konnte ruhig wieder heim marschiere « . Es
fehlte indes noch an Waffe « . In der Eile wurden Picken rc.
geschmiedet und die Garde damit ausgerüstet . Am 22 . März,
morgens 6 Uhr , versammelte der Kommandant seine Ge¬
treuen und setzte ihnen in einer kräftigen Rede den Zseck
der Bürgsrgarde auseinander . Es sollten in dieser verhängnis¬
vollen Zeit in der Gemeinde Ruhe und Ordnung erhalten
werden , damit der Herzog , wen « er bald heimkehre , nicht von
Zügellosigkeiten erfahre » müsse . Nachdem der Kommandant noch
die Posten verteilt hatte , ritt er mit seinem „Generalstabe " nach
Steinhaufen und von da nach Grabstede . Während seines
dortigen Aufenthaltes aber hörte er plötzlich das Sturmläuten
zu Bockhorn . Unterwegs vernahm er noch das Glockeugeläute

in Zetel , Horsten , Etzel und Marx . I » Boähorn waren
die wehrfähigen Männer bereits auf dem Allarmplatze ver¬
sammelt . Hier erfuhr man denn auch die Ursache des Sturm¬
läutens . Die Douanenbrigade war verstärkt aus Aurich zurück¬
gekommen . Die Bauern aus RepSold hatte » sie angegriffen,
und die Franzosen hatten durch Schüsse geantwortet , die
einige getötet , einige verwundet hatten . Diese Nachricht war
von einem jungen Bauern aus Repsold überbracht worden.
Natürlich beschloß die Bockhorner Bürgergarde , den Bedrängten
zu Hilfe zu kommen . Voran marschierte die „ Bürger-
Kavallerie "

, dann folgte die „ Jnfanterie - Bürgergarde "
, denen

sich die Grabsteder , Weder , Reuenburger rc. anschloffen . In
Marx machte man Halt , schickte Patrouillen voraus
und hielt in dem dortigen Gasthose einen KriegSrat ab.
Als man noch die schwierige Frage beriet , wie am
besten der drohenden Gefahr zu begegnen sei , da
überbrachte ein Bote des Voigt Leinert aus Friedeburg die
beruhigende Nachricht , daß der Feinb bereits wieder auf
Aurich zurückmarschiert sei . Um sich Gewißheit zu ver¬
schaffen , begab sich dis Schar noch nach der Fciedeburg,
von wo aus sie, da die Nacht hereinbrach , zurückmacschierte.

Unterdessen hatten die Sturmglocken such die Vareler
und dis Bewohner der Vareler Geest in Bewegung gebracht.
Als die Bürgergarde wieder in Bcckhorn eintraf , waren in
de » Straßen bereits die BorBeder , Seghorner rc . ver¬
sammelt , « ährend im Meinahler ' schsn Gasthofs ein Kriegsrat
abgehalten wurde . Die Leuts waren indes froh , daß ein
Eingreifen ihrerseits nicht mehr von nöten war.

(Fortsetzung folgt)

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Huadraträtfel.

In die Felder nebenstehenden Quad¬
rates find die Buchstaben : L . L. ^
LLI ' I ' k ' LRS rjl ? derart einzutragen,
daß die senkrechten und wagerechten Reihen
gleichlautend folgende Bedeutung haben:
1 . was dem Bauer wichtig ist , S . ein
Tier , S . eine Märtyrerin , die als Heilige
verehrt wird , 4 . ein ausländischer Baum.
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Auflösung der Rätsel in Nr . SS:
Des Bilderrätsels : Taubem Ohr kann keine Prediat bett . »
DeS Kreuzrätsels : » in.
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Der Charade : Glückwünsche.
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Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen . «„ z -sk

Dienstag , 4 . April.
AmtSger . Elsfleth . Die dem ArbeiterHerm . Hohe

zu Bettingbühren und dessen Ehefrau , Anna Catharine
geb . Snhr das ., gehörende », zu Art . 28 und 804 Ge¬
meinde Berne aufgeführtsn Immobilen , nämlich:

a . Art . 28 Birne : Wohnhaus rc . mit Garten
Größe von 0,4404 ira (Dreifielen ) ,

d . Art . 804 Berne : 0,0884 ks . Marschland
wachs ) Dreifielen,

sollen zwangsweise versteigert werben.
Donnerstag , 6 . April.

AmtSger . Jever II . Ladung der Erbberechtigten
an dem Nachlasse des am 7 . Mai 1876 ohne Testament
verstorbenen Landwirts Bohrend Martens Lauts zu
Stummhause « .

Sonnabend , 8 . April.
AmtSger . Vechta I . Der dem Hutmacher Clemens

Bernh . Kortmarm zu Vechta gehörige , zu Art . 374
Gem . Vechta verzeichnete Grundbesitz ( Wohnhaus rc)
zur Größe von 0,0337 La soll zwangsweise versteigert
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Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Esenshamm - Rodenkirchen . Mittwoch , 89 . März,

nachmittags 8 Uhr , in NeuhauS ' Gasthause zu Rodenkirchen.
Tagesordnung : 1 . Bericht über die Verhandlungen der
Centralausschußsitzung . 8 . Mitteilungen aus den Central-
Vorstands - Protokollen . 3 . Beratung des Antrages Brake-
Ovelgönne , betr . Viehverstcherung . 4 . Beratung betr . Hengst¬
körung . 5 . Verschiedenes.

Burhave . Versammlung in Ruhwarden . Umstände¬
halber nicht am 25 , sondern am Mittwoch , den 29 . März.
Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herr « Cornelins - Mürwarde«
über Wesermarsch - Herdbuch . 2 . Bericht über die Central-
Ausschußsitzung . 3 . Antrag Brake - Ovelgönne betr . Viehver-
fichsrung . 4 . Geschäftliches.

A n - e t g k «.
BekmmtmachuuM i>cr Behörde».
Höhere Lehranstalt der

MM Varel.
Das Schuljahr beginnt Montag , den

LO . April 18SS . Meldungen für die
Landwirtschaftsschule sind an den ersten Land¬
wirtschaftslehrer , Herrn Thye « , für die
Bürgerschule an deren ersten Lehrer , Herrn
Vr . Müller , für die höhere Töchter- und
Vorschule an Herrn Schulvorsteher Seyfert
zu richten ; ihnen find der Tauf - oder Ge¬
burtsschein , der Impf - oder Wiederimpfungs-
schsi« und die etwa früher erhaltenen Schul¬
zeugnisse bsizulegen.

Zur Aufnahme in die dritte Klaffe der
Landwirtschaftsschulo — von Mai 18S4
an Staatsanstalt — ist die Reife für die
Tertia eines Gymnasiums oder einer Real¬
schule erforderlich , jedoch ohne Rücksicht auf
Latein.

Die Prüfung derjenigen Angemeldeten,
welche nicht schon früher einer bestimmten
Klaffe zugewiess « sind , findet Montag , den
10 . April , morgens 10 ' / , Uhr , in dem betr.
Schulgebäude statt , zu welcher Zeit sich auch
die für die unterste Vorschulklasse Gemeldeten
in ihr einzufindsn haben ; bei denen , deren
Aufnahme in eins höhere Klaffe beantragt
wird , ist die Vorlage früher angefertigter
schriftlicher Arbeite » sehr erwünscht . Alle
Schüler , mit Ausnahme derjenigen der untersten
Vorschulklasse , haben sich am genannten Tage,
nachmittags 3 ' / , Uhr , in ihre » Klaffen zu
versammeln . Der Unterricht beginnt den
11 . April.

Zu « eiteren Auskünften find die oben ge¬
nannte » Herren und der Unterzeichnete bereit.

Varel , den 3 . März 1893.
_ Dr . Ballauff.
H > ie Ausführung der Feusterbefchläge

und der Glaserarbeite « für den
Theaterbau soll in getrennten Losen öffentlich
vergeben werden.

Bedingungen liegen auf dem Stadtbauamt

zur Einsicht aus und können auch von dort
gegen Erstattung von 50 Pf . bezogen « erden.

Angebote sind auf vorgeschriebenem Formular
und in geschloffenem Couvert bis zum 1 . April
d . I , mittags 12 Uhr , auf dem Stadtbauamte
abzugeben.

Der Magistrat behält sich das Recht vor,
unter den Submittenten zu wählen , wie auch
die sämtlichen Offerte » abzulehnen.

Oldenburg , den 28 . März 1893.
Der Stadlmagistrat.

Roggemann.

Olderlburgische Staatsbahn.
Während des Monats April
d . I . wird der an Werk¬
tagen verkehrende Psrsonen-
zug Nr . 14 von Bremen-

- Reustadt auch an Sonn-
vud Festtage«, jedoch nur bis Hüde gefahren.

Außerdem wird au Sonn - und Festtage«
folgender Personenzug mit 1 .— 3 . Wagenklaffe
von Hude nach Bremen gefahren.

LMnvurgi

Hude Abf. 9 . 19 abends
Grüppenbühren 9 . 28
Schierbrok 9 . 35 /,
Delmenhorst 9 .45
Heidkrug // 9 . 58
Huchtingen 9 59
Bremen - Neustadt 10 . 10
Breme« Ank. 10 . 16

Arbeiterfahrkarten haben nur in diesem Zuge
Giltigkeit und wird der nachfolgende Personen¬
zug in Schierbrok und Heidkrug nicht mehr
archalten.

Grobherzogliche Eiseubahu-Direttio «.

Gemeindesache.
Osteruburg . Die Beiträge zur laud-

«ud forstwirtschaftliche « Bernfs-
geuosfenschaft find für da- Jahr 1898
bis zum 1 . April d . I . an den Unterzeichneten
zu entrichten.

Aug . Högl , Gemeinderechnfr.
Osteruburg . Die Hundesteuer für

das Jahr 1893 ist bis zum 1 . April d . I.
an den Unterzeichneten zu entrichten.

Aug . Högl , Gemeinderechnfr.

Pri»al-Betamitmachll«gc».

Holzverkauf
in Writtrum.

Der Baumann Johau « Duhme in
Ostrittrum läßt

Dienstag , den 4 . April d. 3 . ,
nachmittags L Uhr:

L« Buchen,
so « Birken , schiere Stämme,

für Drechsler und Holzfchuh-
macher passend,

IL « Haufen Eichen Brenn¬
holz und

2 « Hänfen Fuhren -Brennholz
im Fuhrenkamp bei Helmshöhe , welches
vorher zu besehe « ist , öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Duhme ' S Wohnung versammeln , wozu einladet

_ I . F . Harms.

Ziegelei- md
Mobiliar -Verkauf.
Nachdem dis Verfügung des Konkursgerichts,

welches auf Antrag des Kridars den Verkauf
der Ziegelei und der Mobilien des Th . Budde
in Walsum einstweilen untersagt hatte,
wieder aufgehoben ist , wird der Verkauf der
zur Budde ' schen Konkursmasse gehörigen
Immobilien und Mobilien , wie folgt , statt-
stnden:

I. Am Dienstag , 28 . Mürz d. I .,
nachmittags S Uhr . ,

im Müller ' schen Gasthauss zu Ankum
Verkauf der an der Ankum - Fürstenauer Chaussee
im Orte Aslage belcgenen Ziegelei mit Ring-
ofsnbeirieb nebst dem daran liegenden , ca.
5 Hektar großen thonreichen Grundbesitze;

II . am Dienstag, 4 . April d. I .,
nachmittags 1 Uhr,

im Budde ' sren Wohnhause zu Walsum

( ' / « Stunde von der Bahnstation Bersenbrück)
die daselbst befindlichen antiken Gegenstände
und besseren Möbeln:

antikes Büffet , mehrere antike Kleider¬
schränke , mehrere antike Anrichten , kleinere
antike Schränke , Sophas , AuSziehe - und
andere Tische , Spiegel , Hausuhren mit
antiken Kästen , Kommoden , Rohrstühle , 1
großer Leinenschrank , mehrere große Oefen,
allerlei antike Porzellansachen.
Bersenbrück, 19 . März 1893.

Im Auftrags des Konkursverwalters.
Schulz.

Immobil-Verkauf.
Oldenburg . Das zur ConeurS-

masse des Zimmermanns Claus
Brumnnd zu Osternburg gehörige,
am Drielakerfutzweg zu Osternburg
belegene, neu erbaute , zu 4 Woh¬
nungen eingerichtete Haus , nebst
Stallungen , soll billig unter der
Hand verkauft werden . Ebenso die
neben dem Haufe belesenen beiden
Bauplätze^

Auskunft ertheilt
der Concnrsverwalter:

Oldenburg . Der Gastwirt Johau«
Bremer zu Reuenkrug läßt am
Dienstag , den 28 . März d. 3 .,

nachmittags L Uhr,
iu Küpker's Wirtshause „Im dröge«
Hasen " zu Wechloy verschiedene, zu
Wechloy und Bloh belegene Wisch-
läudereieu aus mehrere Jahre öffent¬
lich gegen Meistgebot verheuern.

Heuerliebhaber ladet hierdurch ei«
Edo Meiuers , Auktionator.

Etzhorn . Zu verkaufen einige tausend
Pfund gutes He « ._

O . Haye.
ein Lehrling für eins Bäckerei

stL/rsUUft und Konditorei bei Bremen.

Rachzuiragen Klävemannstift 1 (oben ) ,
Donnerschweerstr.
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Immobil -Verkauf
Ln Streek.

Der Hausmann Heinrich Harbers in
Streek beabsichtigt

Montag, den 27. März d. I .,
( zweiter Verkaufsanfsatz ) ,

nachmittags » V, Uhr,
in Warnken ' s Wirtshaus in Sandkrug
seine fast unmittelbar bei Station Sandkrug
belsgene

Besitzung,
bestehend aus Hauptwohnham , Heuerhaus,
gr . Scheune , Schweinestall , Wagenremise und
Schafstall , 16,9625 Lu Acker- U- Gartenland,
4,9292 Lu Wiesenland , 0,6829 La Laubholz
und 122,6137 Ls . unkult . größtentecks Moor¬
ländereien ( welche meist an der Bahn belegen
und sehr leicht zu kultivieren find ) , geteilt
oder im ganzen mit Antritt zum 1 . Mai oder
1 . November d . I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Es « erden aufgesetzt « ie folgt:
1 . das Heuerhaus mit 2,3577 Ls . Acker-

und Gartenland , 1,026 Ls . Wiesenland
und 3,1597 Ls Moorland , sämtlich nahe
beim Hanse belegen,

2 . das bei NehlS Mühle belegene Moor-
und Grünland , groß 10,8578 Ls,

3 . das am Hatterwegs bei Büffelmann be-
lsgene Ackerland , groß 2 Ls und unkult.
14,5576 Ls,

4 . der Rumpf mit 12,6048 Ls Acker- und
Gartenland , 3,9266 Ls Wiesenland,
0,6829 Ls Laubholz und 94,0386 Ls
unkult . , größtenteils Moorländereien.

Auch beabsichtigt Herr Rentier H . Harbers
in Oldenburg sein in der Strerkermarsch
bilegenes

Wiesenland,
er . 50 Zück, in verschiedenen Abteilungen oder
auch im ganzen , mit verkaufen zu lassen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
I . F . Harms.

Donnerschwee . Ich empfehle mein
Gespann zu landwirtschaftlichen Arbeiten,
sosie zu VergnügungS - und GeschäftStomen.

Joh . Schwarting.
von vorzüglicher Güte bei

« lulsrlulkffl Säcken uns Kleinigkeiten
sehr billig.

G . Menke » Dounerschweerstr . 16

Barghorn (bei Rastede ) . Hermann
Dammermaun daselbst läßt umzugshalber

Mittwoch » den 2S . März er. »
nachm, präzise 3 Uhr aufavgend.1 junge tiedige Kuh, Ans . Mat kalbend,I milchende do.» I Knhrind,1 trächt. Ziege,

LS Hühner » 1 Hahn , 1 Haushund,
1 Staubmühle , 1 leichte » Ackerwagen
mit Aufzeug , 1 Egge , 1 Gestellpflug,
1 Schwungpflug , i Keffelofen ( 95 Liter ) ,
1 Sparherd , 1 Backtrog , 1 Wanne , 1
Karre , 1 Sense , 1 Bocksäge , V, Dtzd.
Stühle , Forken , Dreschflegel , Spaten,
Kisten , sämtliche Milchgeräte , 1 Milch¬
blech ( 20 Liter ) ,

auch 0 Scheffelsaat grüne « Roggen,
SV Sch . Eß - und S0 Sch . Pflanz¬
kartoffel », einige Tausend Pfund
Stroh , mehrere Fuder Dünger und
was sich sonst vorfindet

öffentlich Meistbietend verkaufen.
_ Ci Haake.

Logis für 2 junge Leute.
Osterubnrg , Eschstraße 8.

z « . llelMeIl.
Itterrsn - u . XnebengLräsrobe,
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Verkauf einer
Wirtschaft und Handlung.

Der Kolonist Zi Knilert zu NorS-
moslesfehn beabsichtigt , seine daselbst be¬
legene Besitzung , bestehend aus einem neuen
Wohnhaus «, Scheune , Schweinekofen und ca.
90 Scheffelsaat Ländereien , « ovon ca . 14
Scheffelsaat kultiviert sind , mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen . I » dem Hause wird Wirt¬
schaft und Handlung mit bestem Erfolgs be¬
triebe « . Die Besitzung dürfte namentlich
einem Bäcker zum Ankauf zu empfehlen sein.

Näheres durch
E . Memme «, Rchstllr . , Bergstr. 6.

E tue Partie Koriuten und Rosine«
s Pfd , 20 und 25 H.

Täglich frischen Gest.
G . Menke.

Feinsten Magdeburger Sauerkohl,
Salzgurke « und Zwiebel «.

G . Menke.
Pflanzkartoffel « , früheste Sorten , als:

Mäuse - , Alpha -, Rosen - u . a . S . . liier - resp.
scheffelweise , auch spätere , « ie WildsZhauser,
Richters Imperator und Janker.

Bahnwärter Tegtmeyer , Bürgereschstr . 5.

Die zum Nachlasse der weil . Freifrau
von Tchele Hierselbst gehörige » beweglichen
Sachen , namentlich:

2 mah . Sofas , 6 mah . Polsterstühle , 1
mah . Sofatisch , 2 Dutzend Rohrstühle , 2
Kleiderschränke , 3 Küchenschränke , 1 Fliegen¬
schrank , 1 Kommode , 4 Waschtische , 6 div.
Tische , Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Kronleuchter,
mehrere Lampen , 10 Fach Fenstergardinen,
Torf - und Kohlenkasten , Ofenschirme , 12
Holzrouleaux , 1 eis . Gartentisch , 10 eis.
Gartenstühle , 6 eis . Klappstühle , mehrere
Koffer , Matten , 1 Läufer mit Stangen,
Glas -, Porzellan - und Steinzeug , Küchen¬
geschirr in Zinn , Kupfer und Messing,
Eimer , Balljen , Töpfe rc .,

3 komplette Betten , 4 Bettstellen mit
Matratze », 1 Kinderbett , 1 Kinderbettstells,
1 Kinderwagen,

34 Bände Pierrer ' S Lexikon , 15 Bände
Brockhaus ' Lexikon , 12 Bände Lexikon der
Gegenwart , ca . 200 Bücher ^verschiedenen
Inhalts,

und viele andere Gegenstände,
sollen am

Freitag , den 7. April d. I . ,
vormittags 10 Uhr

«nd nachmittags 2 Uhr anfgd .»
in und bei dem v . Schele ' schen Hause , alte
Hnntestraße 8 , öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver
kauft werden.

— _ W . Köhler.
Edewecht . Der Pächter Gerhard

Oltmer zu Ohrwege läßt am
Donnerstag, den 6. April d. I .»

nachmittags 2 Uhr anfgd,
bei seiner Wohnung:

4 tied . Kühe u . Quenen,
MDM 1 milchqebende Kuh,

5 zweijährige Quenen,
1 Kuhrind,

1000 Pfd . Saathaser und
200 Scheffel Kartoffel«

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ein _ Setje.

ItlSlkLtL
Lsnkd Slvorx HirUvr , övLEinZstr . 5.

4. ll.8e1wioll,
Herren - u . Xnsdengsi '0ei'0be,

Mäkllburg,
86 °
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Osternbnrg . Z« verkaufe» beste
Heu. A . Dinklage.

. 1 . H. SN
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^ okterustrasse 26, ^ oMernsirasse 26.

Der bewegliche Nachlaß der verstorbenen
Frau Kapitän Erdma » u Hierselbst,
namentlich:
I . eine antike Zimmereinrichtung,

bestehend aus 1 eich . Schrank , 1 Büffett,
2 Truhen , 2 Wandborten , 1 Tisch , 6
Stühlen , 1 Spiegel , 1 Standuhr , 19 Wand¬
tellern , 2 Vasen , 21 Stück div . Figuren
und Eteinzeug.

II . Gold -, Silber - « . Krystallsacheu,
darunter 1 filb . Tafelaufsatz , silb . Kannen,
Dosen , Gabel , Löffel rc , 1 krystall . Auf¬
satz, Schüssel , Kummen , Teller , Gläser rc.

III . Möbel - « nd Hausgeräte , als:
Sofas , Sessel , Polsterstühle , mah - Leine «- ,
Kleider -, Glas - und Sptegelschränke , mah.
Schreibtisch , Sofatische , Serviertische,
Stummedieuer , Blumentische , Spiegel , tann.
Kleiderschränks , Kommoden , Nachtschränke,
Waschtische mit Marmorplatten , 3 Küchen¬
schränke , 1 Eisschrank , Rohr - und Korb¬
stühle , Küchentijche rc .,

wertvolle Oelgemälde « . Kupfer¬
stiche, Brüsseler Teppichs, Vorleger, Gar¬
dinen , Vorhänge rc -,IV . Glas -, Porzellan - und Stein-
zeng , darunter mehrere komplette Eh -,
Thes - und Kaffee - Service , Teller , Kummen,
Schöffeln , Kannen , Taffen rc.

V. Bette «, Tisch- «nd Leineuzeng:
5 komplette Betten , 5 Bettstellen mit
Sprunzfedsrrahmen und Roßhaarmatratzen,
mehrere Dutz . Tischtücher , Servietten , Bett¬
tücher , Bett - und Klffenbezüge , Hand¬
tücher rc.

VI . Vorräte : 140 Flaschen div. Weine,
70 Büchsen , Töpfe und Flaschen mit ein¬
gemachten Früchten,

ca . 3 Fuder Torf u . s. w . u . s . w.
soll am

Mittwoch, dm 12. » und
Donnerstag, den 13. April d. I . ,

jedesmal vormittags 10 Uhr
«nd nachmittags 2 Uhr anfaugend,
i» und bei dem von Frau Kapitän Erdmann
bewohnt gewesenen Hause , Bismarckstraße
Nr . S, öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Nachrichtlich wird bemerkt , daß dis Ver¬
kaufsobjekte am Montag , den 10 . April , von
morgens 10 — 1 Uhr und nachmittags von
3 — 5 Uhr besehen werden können.

W . Köhler.
Edewecht . Die zum Renda « eines

Stalls auf der Hansmannsstelle des
weil . Hausmanns G . D . Deye Hierselbst
erforderlichen Baumaterialien , als:

Steine , Dachpfanne « , Cement , Kalk , Latte«
und Dielen , sowie die

Zimmer - , Maurer - , Schmiede - , Maler¬
und Glaserarbeiten und

dis Lieferung des erforderlichen Füll - und
Mauersandes

sollen am

Donnerstag, dm 6 . April d. I . ,
nachmittags 3 Uhr,

im Müylenhanse zu Edewecht öffent¬
lich miudestfordernd ausverdunge « werden , wo¬
selbst auch Riß und Bestick zur Einsicht aus-
aeleat fisd . Ahmels , Rechnstllr.

Empfehle zu sehr billigen Preisen alle Sorten
Socken und Strümpfe.

G . W . Benkeu,
Moltenstraße 2.

I ungs gelbe Kanarieuroller , edle Sorte,
wegen Aufgabe der Zucht billigst.

Drielakerfußweg 26 , bei der Cäcilienbrücks.

Herren - u . Xnedengarlierobs,!

Oläenburg,
86 .
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Li » « Krossv

tzesouäers fester Luxkms,
3 »l , 3V, 4 4 »/, 5 ^ k, 5V, ^

und 6 per Mir.

vorsügUvLe Lammgarnv,
in sehr schönen Muster«,

8 ^ ., 5V, 6 ^ k, 7 ^4 , 7 4t 80
8 per Meter.

LobMrdLkjS blaue kdeviois,
3 -/-> 4V , -4 , 5V- 4L, 6 6 4L 80 ^)
7 80 H, 8 4L , 8 ' /s 9 -4 20 H

per Meter.

rrüdjsLrs -NeuIleitell
in großartiger Answahl.

zu Paletots » Gose« und Anzüge«
in hochfeinen Farben und neuesten DesstnS,

erstaunlich billig.

M . 8 « Irr »LiiL » i »i » ' 8

VuvlLILLOÄVirLSiK « .
3 « Achternstraße 38.

Butteldorf . Zum Festbedars empfehle:
ff. Mehl , 23 Pfd . für 3 Mk. , Korinthe «,
Rosinen , sowie sämtliche Gewürze in nur
frischer Ware . Täglich frische « Gest.

D . I . Meyer.

In kl. Tönnchen empfehle:
Rollmöpse , Anchovis , Sardine «.

W . Stolle.
Limburger Käse in schönster fetter

Qualität, desgl . Harzkäse . W . Stolle.
Fette « Rahmkäse V, LZ 80 H

Apfelsinen , Apfelsinen,
Stück 5 , 8, 10 , 15 §>, bei
,_ W . Stolle , Schüttingstraße.

Billig z« verkaufe « : dauerhaft ge¬
arbeitete Möbel , als : zweithürige Kleider¬
schränke , Chiffoniöre, Vertikows u . Kommoden.

Ofenerstraße 38.

V Marienbnrgev Lose , Zieh- 13 . u.
V 14 . April , L 3 V , 1 .75 ^k, V. 1 4L,
G P . u . L . 30 H ; zur S35 . Meckleu-
M bnrger Lotterie 1 ganzes 6,60
L V, 3,30 ^4 , Vt 3,15 ^4 , V, 1,58 4L
A Zieh . 1 . Kl. 2 . u . 3 Mat.V H. Bohle«, Oldenburg,
M SLüttinastr . 13.

Feinstes Kaisermehl
Sack 23 25 Pfd . für 3 -4.

_ Fr . Schauenburg.
t^ ch suche zu Oster « oder Mai

eine « Lehrling.
W . Albers , Klempner,

Oldenburg , Donnerschweerstraße.
Anznleihe « gesucht aus sofort oder

später 1888 Mark gegen gute Sicherheit
und gute Zinsen.

Offerten unter 8 488 in der Expedition
d . Blattes bis zum 29 . d . M . niederzulegen

Sofort gesucht
3 bis 4 Stuccaturer

oder Weißer von
H . van der Wyk , Stuccaturer,

Beendam , Holland)
Suche a . Aprtl ein Gmndeumädchen,

event . » . Aushilfe b . Mai. Ww . Nachtwey.
Ein gewandl . I7jähr. gut empfohlener

Bursche sucht zu Mai Stellung.
Ww . Nachtwey , Lindenallee.

(2 ^ ll ^ l ^ ^ viele Mädchen,

Lohn.
die melken können, g . hohen

Ww . Rachtwey.

Klub Ammerland.
Sonntag, den 26. März , abends 6 Uhr:

Versammlung
in Creutzenberg ' s Hotel.

Der Vorstand.

„Am Misten Bismarck.
"

Sonntag, den 26 . März:
Musikalische Abcildmilcihaltung,
wozu freundlichst eintadet

I . Krüger.

Gegründet 1838.

Zu Ausstattungen und Wohnungs -Einrichtungen
empfehle in größter Auswahl

Möbel -, Spiegel - u . Polsterwaren
in fchwarz, Nutzbaum, Eiche« , Mahagoni u . s. w. von feinster bis einfachster Aussühruua

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigste« Preisen.

Wallstraße Nr. 9. Hl « Heiligeugeistwall 5.
Inhaber : Lugust Mller, Tapezier und Dekorateur.

Privat -Kapitalisten und Rentiers
wollen sich schleunigst Gratis- Probenummern von der Allgemeinen Börsenzeitung,
LerUu Wilhelmstr . 119/l20zD., einfordsrn . Rat nud Nusknuft gratis ! Vor-
züglichste Information über jedes Papier! Vielfache Anerkennung ! _

Cloppendnrgerstraße Nr . 5 solle«
Sonntag und Montag sterbefallshalber:
1 Sofa, 3 Tische, V- Dtzd . Rohrstühle, 2 Bett¬
stellen , Kleiderschrank, Küchenschrank , Porzellan-
und Küchengeschirr und sonstige Sachen gegen
Barzahlung verkauft werden._ _

«reck.
krübsr msbrsLbriZsi' ^ ssistsnt an äsr
IlrlivsrZitLts-I 'rs.usiikliiiilL 2a I 'rsiberZ,

praet. ^rst,
SpsrialLi 'rt kür fi'susnld 'rmkkeiisn-

Oldenburg . Auzuletyeu gesucht Zum
1 Mai d . I . oder später auf erste sichere
Hypothek zu 4 °/o Zinsen 40- 60.000 Mk.
Auskunft ertheilt I . A . Calberla.

Oldenvnrg . Anzuleiheu gesucht.
Ans erste durchaus sichere Hypothek
z» 4 °/« Zinsen IS,888 Mk . « . 18,888
Mk . zum 1. Mai d« I . Auskunft
ertheilt I . A . Calberla

Lbsolut keine Meten.
! 4u88el »I1«8 !>iireI » nur LloivI»»»»« !

4Lbrlioii 6 ^iestungsn.
Am 1 . ^ pril nächste Ziehung der Ottoman.

400 Frc - I ^oss Nauxitrsäsr jährlich 3 mal
600,000 , — 300,000 , — 60,000 , — 25,000,

— 6 mal 20,000, 10,000 Frc u . s. w
Xlvckrlxstvr lAvvvInn In» nnxLnntlx-

alvn l 'ull « minllvst . 185 Ln » . ,
der in Gold prompt bezahlt wird.

Ivckv « Lo « n»N88 xvnoxvu rrvrckvn!
Monatliche Einzahlung aus ein ganzes Los

nur 5 Rm . mit sofortigem Anrecht auf
jeden Gewinn!

Gewinnliste» «ach jeder Ziehung gratis.
Aufträge mit genauer Adresse durch Post¬

anweisung erbeten.
4 l -nckolro , Ltaatsloss- unä Düsktsn-
LlauälanZ, L «rI1u Vi . - ^ «blsnckort.

NsioinckLiiü -Olro-LloLto
2sst1snäc>rk 7.

vsräsu vsrAsbsn '7
aus sofort oder aus Mai

WösUtyr ein ordentl . Mädchen,
das melken kann.

Frau Revierförster Brauer,
_ ForsthauS Streek bei Oldenburg.

Wiefelstede . Gesucht zu Mai ein
Lehrling . G . Brnmnnd » Maler.

für einen kleineren landwirt-
v?) 4sllllsl wirtschaftlichenHaushalt ander
Weser ein junges Ms - ehen (schlicht um
schlicht , event. auch Salär ) beiFamilienanschluß

Zwischenahu . I . F . Ehlers.
auf Reit- und Fahr - Geschirr

INbsllM ein erfahrener

Sattlergefelle.
Dauernde Stellung.

Oldeubnrg . 4^ Aocklvlr,
Hof-Sattler.

8opl »lv »» b « ä 211 tvinbvlL (nasts
^ amburZ) . Nsktrl86 )is Ns.88g.As n . Oist-
ünrsu . ? ro8psüts äurob Vr. ksul llsumvAS
^ > ie Beleidigung , die ich gegen
^ den Fabrikarbeiter Preuße ans-
grfagt habe , nehme ich hiermit als
unwahr zurück. H . R.

MM
g«««kl!rn gesvkütrt.

Malrsxtrakl - Lier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere! Bou höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc ., verordnet . 18 Fl . s V» Ltr.
oder SS Fl . s Vi Ltr . für M . 3,88.
Frei Haus!
Münchener Malzbier -Brauerei
vllristopll Krolerjau,
Lerlln X . , Rheinsbergerstratze73.
Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schüttin¬
straße 5.

I) v »»4Q » Qr > Lvktv Psklng - Lntsnsloi-
4>L 8t.äok 20 üat
sdMZsbsL v . stltlsrkotf , 1'wvvlbülrs.

Kegelkugel
und Kegel in Ia .-WUe.

8 . ssottmsnn L 6o . , Isngestr. 2i.
Zämil. Gartengerät,

Blumeustäbe, Bast, Scheere «,
Hühueruester rc. billigst bei

8 . ^ ottmsnn L 6o . , Kngrstr. 21.

Wardenburg . „Klub CintraU"
Am zweiten Ostsrtage:

m « » U
bei Cordes » wozu frsundl. einladet d . B.
Gesangverein „Frohsinn/

Tweelbäke.
Am zweiten Ostertage:
Krosser Lall

bsi Witwe Ahlers , Moorhansen,
wozu freundli chst einladet der Vorstand.

Klub „Frohsinn/'
Ordentliche Mitgliederversammlung

am Montag, den 27. März,
abends 6 */, Uhr.

Tagesordnung : Ergänzungswahlen , Ball,
Verschiedenes. Der Vorstand.

Osternbnrg . Sonntag, den 26 . März:

Großer Gesellschastsabeni.
Kaflenöfftlung 6V- Uhr.

Anfang 7 Uhr . — Entree 20 ^>.
Es ladet freundlichst ein H . Käse.

WrRettllugvonTrunksucht!
d versendet Anweisung nach 17jLhriger

approbierter Methode zur sofortigen^
W k radikalen Beseitigung, mit , auch ohne

Vorwiffen, zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie. -WU

Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken beizu-
fügen . Man adressiere: „Privat -Anstalt
Billa Christin » bei Säckiugeu , Baden.«

lieber di - P . Kneifet siche
M » » r - l iiil tui

Herrn P . Kneife! in Dresden ! Im Hin¬
blick auf den ganz unerwarteten Erfolg , den
ich nach jahrelangem , gänzlich vergebliche« Ge¬
brauch der vielen angepries. Haarwuchsmittel
durch Ihre vortreffliche Tinktur gefunden,
drängt es mich , Ihnen dafür meine Anerkennt¬
nis auszusprechen. Nachdem das Ausfallen
meiner immer mehr dahin geschwundenenKopf¬
haars schon nach Gebrauch einiger Fl. nicht
nur aufhörte , sondern auch dis bereits stark
gelichteten Stellen sich wieder mit jungen
Haaren bedeckten , habe ich nun nach fortge-
setztem Gebrauch wieder wie früher mein schönes
volles Haar ; der Erfolg war für mich that¬
sächlich ein wunderbarer . Jndemich Ihnen
durch Erlaubnis der Veröffentlich, dieses Schr.
hiermit meinen Dank abstatte, thue ichdies
um so lieber, als ich bei dem vielen Schwindel
auf diesem Gebiete mit Empfehlung dieses
ausgezeichnete« Cosmeticums allen Haarleiden-
den einen wirklichenDienst zu erweisen hoffe.
— Hochachtungsvoll — Heinrich Freiherr
von Liudeua«, — Karlsruhe, de» 21 . Juni
1892, Hirschftr . 83.

Obige vorzügliche Tinktur (amtlich ge.
prüft) ist in Oldenburg nur echt bei Joh.
SieverS, Grotzhzgl. Hofftis ., Langestr . 87.
In Flac . zu 1 , 2 u . 3 _

Wiefelstede . Am 2 . Ostertage:
LaLL-

wozu freundlichst einladet Heinr . Rabe.

llolei rum Iiivcksudol
Am Palmsonntag , den 26 . März 1893:

Extra großer öffentlicher

Gesellschaftsabend
der Saison , veranstaltet von der ganzenKapelle
des Oldb . Dmg. -Reg. Nr. 19 , sowie der be¬

liebten Komiker Gebr . Adolphie.
Neues vorzügliches Programm.

Kaffsnöffaung6Uhr , Anfang7Uhr , Entree 30H.
Zu diesem großartigen , höchst amüsante«

Abend laden ganz ergebenst ein
H. Struthofs . I . Keutze . Gebr.

Eversten . Am Sonntag, den 26 . d . M. :

Gesellschafts-Abend,
wozu einladet I . H . Heiueman «.

Ad. Doodts Etablissement.
Sonntag » den S8 . März:

Großes Konzert
vou derJusauterie-Kapelle.

Entree 20 Pfg.
Aufaug 6 Uhr. Ende 10 Uhr.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 26 > März 1893:

Cxtra großes

Streich - Konzert
unter persönlich« Leitung des König!. Musik-
Dir. Herrn Hüttner.

Anfang 4 Uhr . Entree S8 §».
Louis Slottv.

Nenenkrnge . Am zweiten Oflertage:

wozu freundlichst einladet I . H . Fröhlje«
Delfshausen . Am,wetten Oüertags:

wozu freundlichst einladet W . Leck:

8eri »ß «»s DruS « . für d« Krdakti»» vsrwlt« örtlich : O. Scharf i» Oldrnurg, Prtrrstraß« 8.
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Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann.

8i (Nachdruck verbaten,)
(Fortsetzung.)

Da erklang unmittelbar hinter ihnen eine tiefe, fröhliche
Männerstimme . „ Ich bin früher manchmal so thöricht ge¬
wesen , die Armut für ein großes Unglück zu halten . Jetzt
aber weiß ich, daß der Reichtum jedenfalls ein noch viel
größeres ist . Denn wenn mir schon in diesem einen Aus¬
nahmefalle meine Pflichten als Gastgeber so namenlos sauer
werden, wie mag dann erst jenen Bedauernswerten zu Mute
sein , die Tag für Tag das Haus voller Gäste haben ! "

Ein großer, stattlich und kraftvoll gebauter Mann von
vielleicht vierunddreißig Jahren war es, welcher lachend diese
Worte gesprochen. Sein von einem dunklen Vollbart um¬
gebenes Gesicht war nicht eigentlich schön zu nennen ; aber
Klugheit und Gutherzigkeit sprachen aus seinen Zügen, und
einige energischeLinien ließen zugleich vermuten , daß es ihm
im gegebenen Falle auch an Festigkeit des Willens und
Stärke des Charakters nicht fehlen würde.

Ueber Margarethens Wangen war bei dem Klang der
wohlbekannten Stimme ein lebhaftes Erröten gegangen, und
ihre Augen schienen plötzlich Heller zu blicken als vorher.
Auch der Rechnungsrat wandte sich dem neuen Ankömmling
mit unverkennbarem Vergnügen zu, und Frau Adelheid allein
machte ein etwas saures Gesicht . „ Ihr Stoßseufzer ist nicht
sehr schmeichelhaftfür uns , Herr Falk, " sagte sie. „ Gäste,
die dem Wirte lästig fallen, gingen ja am besten nach Haus .

"
„Das ist ja gar nicht Ihr Ernst, liebe Frau Ebert,"

gab der also Zurechtgewiesene voll heiterer Unbefangenheit
zurück . „ Gerade darüber beklage ich mich ja, daß ich bisher
so wenig Zeit gefunden, mich meinen wirklichen Freunden zu
widmen. Nicht einmal zum Tanzen bin ich gekommen, weil
immer noch das Eine oder das Andere zu besorgen war.
Jetzt aber habe ich mich endlich frei gemacht und hoffe,
daß Fräulein Gretchen mir keinen Korb geben wird, obwohl
ich nicht gerade ein Meister in der Kunst des Tanzbein-
schwingens bin .

"
Margarethe hatte ihre Hand sogleich von dem Arm

Nordenfelds herabgleiten lassen , und mit einem bittenden
Blick, den er unmöglich mißverstehen konnte, sah sie zu ihm
auf. Aber der Fabrikbesitzer schien trotzdem nicht gesonnen,
zu gunsten des Kompagnons auf seine älteren Rechte zu
verzichten.

„ Es thut mir leid, daß Du für diesmal zu spät
kommst , Bernhard, " antwortete ihm Nordenfeld statt der
jungen Dame . „Fräulein Ebert hatte mir diesen Tanz
bereits zugesagt. Aber Du könntest Dich vielleicht des armen
Fräulein Heidenreich erbarmen , das schon « ährend des
ganzen Abends da drüben als Mauerblümchen die Wand
des Saales ziert . Ihr Vater ist einer unserer größten
Buchdrucker. Er hat schon zwei Schnellpressen von uns be¬
zogen, und ich höre, daß er jetzt mit der Absicht umgeht,
seine Offizin noch bedeutend zu vergrößern . Solche Leute
dürfen auf keinen Fall verstimmt und unbefriedigt von
unserem Feste gehen.

"
Bernhard Falk sah im ersten Augenblick wirklich etwas

niedergeschlagen aus, aber seine gute Laune kehrte rasch zu¬
rück . „ Run, in Gottes Namen, " scherzte er. „Du hast im
Interesse des Geschäftes sicherlich schon so viele Opfer ge¬
bracht, daß ich mich wohl nicht weigern darf , auch mal eins
auf mich zu nehmen. Und am Ende bist Du für Fräulein
Gretchen ja auch ei» viel besserer Tänzer als ich .

"
Er nickte dem Rechnungsrat noch einmal freundlich zu

und ging dann, um das alternde und häßliche Mädchen, welches
ob dieses unerwarteten GlückLfalles ganz verwundert drein¬
schaute , zum Tanze zu holen. Margarethe aber sah noch

viel ernster und trauriger aus als vorhin, und alle die kühnen
Schmeicheleien ihres gewandten Tänzers vermochten ihr nur
zerstreute und einsilbige Antworten zu entlocke «.

Line Stunde später fühlte sich Bernhard Falk plötzlich
leicht am Arm berührt , und als er sich umwandte, blickte er
in Margarethens erglühendes Gesichtchen . „Ich habe mir
diesen Tanz für Sie frei gehalten, Herr Falk, " sagte sie
leise , „und wenn es auch vielleicht nicht ganz schicklich ist,
daß ich Sie selbst darum bitte —"

Die Helle Freude strahlte aus seinen Mienen , und mit
der unbefangenen Vertraulichkeit eines guten alten Freundes
erfaßte er ihre kleine Hand . „ Wie gut und freundlich Sie
wieder sind , Fräulein Gretchen!" sagte er warm . „ Ich danke
Ihnen von Herzen für Ihre gute Absicht . Aber Sie sollen
um meinetwillen nichts von Ihrem Vergnügen einbttßen
Ich habe inzwischen eingesehen, daß ich nachgerade doch ein
bischen zu steif und ungelenk geworden Sin für Ihre jugend¬
liche Behendigkeit. Als Tänzer wenigstens passen Fräulein
Hüdsnreich und ich wohl besser zusammen, und da die Dame
wirklich etwas vergrämt und verbittert erscheint , habe ich
mich aus freien Stücken noch ftk eine Weile zu ihrem
Kavalier erklärt .

"
Margarethe sah auf ihren Fächer nieder und so konnte

er nicht wahrnehmen, daß ihre Augen sich mit Thränen
füllten . Ein paar Sekunden lang zauderte sie , dann aber
fragte sie mit gepreßter Stimme : „ So find Sie mir doch
böse , daß ich vorhin nicht auf Sie gewartet habe und Herrn
Nordenfeld scheinbar den Vorzug gab? "

„ Welch' ei« Gedanke! Ich freue mich vielmehr von
Herzen, wen« Sie Gefallen an ihm finden. Es ist ja mein
sehnlichster Wunsch, daß auch Sie sich recht innig mit ihm
befreunden.

"
„ DaS — das wünschen Sie wirklich? " brachte sie müh¬

sam hervor, und ihr Busen hob sich in stürmischenAtemzügen.
Bernhard Falk aber schien in seiner fröhlichen Stimmung

völlig blind zu sein für dis Erregung , von der dies holdselige
junge Menschenkind, welches so befangen und schüchtern vor
ihm stand, beherrscht wurde, und mit einer gewissen schalk¬
hafte« Bedeutsamkeit im Ausdruck seiner Worte versicherte
er : „ Gewiß — gewiß ! Wenn es »ach meinem Wunschegeht,
soll ja die Firma Rordenfeld und Falk binnen Kurzem einen
ganz eigenen holden Klang für Eis gewinnen.

"
Da wandte sie sich ohne eine weitere Erwiderung von

ihm ab und ließ ihn stehen . An diesem Abend aber tanzte
sie nicht mehr und setzte allen Bitten Nordenfelds ebenso wie
dem Zureden ihrer Mutter die bestimmte Erklärung entgegen,
daß sie Kopfschmerzen habe und sich ermüdet und angegriffen
fühle.

Da ihr Aussehen auch wohl als eine Bestätigung dafür
gelten konnte, entschloß sich die Familie Ebert , das Fest noch
vor seiner Beendigung zu verlassen. Margarethe konnte sich
nicht weigern, den Arm Willy RordenfeldS anzunehmen, als
er sie zu der Ausgaugsthür des Saales geleitete. Wenige
Schritte vor dieser Thür eist gesellte sich auch Bernhard Falk
zu ihnen . Er war sehr bestürzt, als er die Ursache des vor¬
zeitige« Aufbruchs erfuhr, und voll « ärmster Teilnahme be¬
drängte er die junge Dame mit Fragen nach ihrem Befinden.

Die Rechnungsrätin war es, welche ihm statt ihrer
Tochter Antwort gab. „Ich bin sicher, daß es ganz und
gar nichts zu bedeuten hat, " sagte sie ziemlich kühl. „Die
Hitze in diesem Raums und die Anstrengungen des Tanzens
konnte« wohl einen solche« kleine « Unfall herbeiführen,
morgen früh ist ohne Zweifel alles wieder vorüber .

"
Mit den lebhaftesten Wünsche», deren innige Aufrichtig-

I keit vernehmlich genug aus jedem Worte klang, verabschiedete i
! Bernhard Falk sich von den Dreien . Als Margarethe ihre !
I weiche , kühle Hand für einen Augenblick in die seine legte, i

schlug sie die Augen zum erstenmale wieder zu ihm auf, und
er glaubte etwas wie eine vorwurfsvolle bange Frage und
eine heiße Bitte in diesen glänzenden Sternen zu lesen.

Dan» aber zog die Frau Rechnungsrätin ihren Mann
ungeduldig mit sich fort , und Willy Rordenfeld schien dies
nicht ungern als einen Anlaß zu nehmen, um ihr so rasch
als möglich mit seiner schönen Begleiterin zu folgen.

Etwa zehn Minuten später erst kehrte er in de« für
die Festlichkeitgemieteten Hotelsaal zurück , und obwohl es fast
den Anschein hatte , als ob er gewillt sei, seinem Kompagnon
aus dem Wege zu gehen , nahm ihn dieser doch alsbald bei¬
seite. „Bist Du auch der Meinung , daß eS mit Margarethens
Unwohlsein nichts auf sich habe? " fragte er in sichtlicher
Unruhe . „Sie sah so sonderbar aus und ich wußte mir ihr
Benehmen zuletzt garnicht mehr zu erklären .

"
„Sei unbesorgt," gab der andere etwas gezwungen

zurück . „ Schon draußen in der kühleren Luft des Sanges
wurde ihr bedeutend besser und ein paar Stunden Schlaf
stellen sie sicherlich wieder her .

"
„Run, Gott sei dank! Ich war so bestürzt, als ich in

ihr blasses, trauriges Gesichtchen sah . — Natürlich werde
ich mich gleich morgen Vormittag nach ihrem Befinden er¬
kundigen. "

Notdenfeld hustete, dann warf er scheinbarbeiläufig hin:
„ Morgen schon ? — Das dürfte nicht ganz schicklich sei ».
Am Tage nach einem Aste , bei welchem sie zwei Drittel der
Nacht geopfert haben, läßt man Damen am besten ganz in
Ruhe."

„Meinst Du wirklich? — Ru«, im Punkte gesellschaft¬
licher Förmlichkeiten hast Du wohl mehr Erfahrung als ich,
und ich werde meinen Besuch also bis auf übermorgen ver¬
schieben . Es wird mir nicht ganz leicht werden , denn dies¬
mal, mein Junge, diesmal soll es sich ja nicht um einen
gewöhnlichen Besuch , sondern um die Entscheidung über meine
ganze Zukunft handeln . — Das Ziel, das ich mir selber
gesteckt hatte , ist erreicht — der Zeitpunkt , bis zu welchem
ich meine Werbung aufgeschoben, ist gekommen, und wenn
es Gott gefällt, « erde ich übermorgen der Glücklichste aller Sterb¬
lichen sei». Komm'

, Willy ! Wir habenan diesemAbend, der doch
in erster Linie unser Fest sein sollte, noch garnichts von ein¬
ander gehabt, und ich möchte doch gern einmal mit Dir auf
die Erfüllung unserer sehnlichsten Wünsche anstoße»."

Mit sichtlichem Widerstreben folgte Rordenfeld seinem
Kompagnon an eines der kleinen Tischchen , und als ihnen
der Kellner den verlangten Wein gebracht hatte , that er dem
Freunde Bescheid , ohne sich erst zu setzen . „Auf gute Ge¬
schäfte also," sagte er hastig, „denn das ist es doch wohl,
was uns zunächst besonders am Herzen liegen muß .

"
„ Nein, wahrhaftig , das ist es nicht," lachte Bernhard

Falk . „Alles zu seiner Zeit . Auch das Geldverdiener» ist
ja nicht zu verachten ; aber das wäre ein trauriges Dasein,
in welchem es obenan stände. Ich leugne garnicht, daß ich
mir in diesen letzten Jahre» oft gewünscht habe, ein wohl¬
habender Mann zu sein — ein Mann, der sich seinen eigenen
Herd errichten und ein fröhliches Feuer darauf anzünde»
könnte. Doch nicht um des Wohllebens und der Bequem¬
lichkeit willen hat mich 'S danach verlangt , sondern weil doch
am Ende jeder glücklich sein möchte und meine Vor¬
stellung von Glück nun einmal keine andere Gestalt annehme«
will, als die der kleinen Margarethe.

(Fortsetzung folgt.

von LIIsn L Ksussvn , krsfow
also aus erster Hand in jedem Maß' ' ' beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Anzeigen.
vo" hochfeinen 1,6

weiße » Italiener »,
sowie ff . i,s Hamburger Gilbeslack.
_ Nadorstsrstraße 79.

Leinene Taschentücher
ausgezeichnete Qualität.

^ Langestr . 86.

in größter Auswahl sind eiuge-
trosfeu.

Wie in jedem Jahre , empfehle
sehr preiswerte seidene
Schirme von2 bis 3 Mark.

Täglich frische » weiße « Gest L Pfd
30 H. Wiederverkäufe!« Rabatt.

I . Woeniger , Lindenstraße,
bei Hoyer 's Fabrik.

Halte mein reichhaltiges Lager in
Drahtgeflecht,

Rickeldraht,
Oesm, Herde,
Spaten, Forken,
Kleifpaten,
Rebenscheren,
Baumsägen,
eis . Bettstellen,
Holz , Besen,

Stacheldraht,
Viehkessel,
Harken, Hacken,
Torsspaten,
Heckenscheren,
Baumkratzer,
Baubeschläge,
Bürstenwaren,

sowie sämtliche Hausbaltuugs - Gegen¬
stände zu den billigste « Preisen bestens
empfohlen.

Ott « ILLLVSI »-
Joh . Millers Nachfolger,

«M Gertruden - Kirchhof.

Total-AMerkaus.
Da der Laden bis zum 1 . Mai geräumt

werden muß, solle » sämtliche

zu jedem Preise ausvsrkauft werden.
LÜ.

innerer Damm Nr . 10.
Eggeloge b. Westerstede. Zu verkaufen

ein gut gemästetes, 6 Wochen altes Kalb
(Doppellender) , sowie eine trächtige Sa « ,
welche Mitte April Ferkel wirft.

Job . Frerichs.

Wmsterlisvdo,
Lauerutiscbe,
Olenbünko,
Locker etc.

listsrt billigst äis

MlR altckvutsek. Kübel
WuiLilvrlieli,

8t «lp i Voinii»
j?rsi8LOur . gratis 11. lianoo

solr^ s-olisu ., Q6rvö86n ? sr80LSll, Tur Uaob,-
riolit, äs.88 äs.8 solrts Vr Vvrwvlrl 'avl »«
Llsvnpnlvvr auok in Lrsmvi » , lklm-
kor « - ^ xotdvlrv , Vobbv « SS , sm
siubsn i8d . Lod-Lobtsl 1 Nk . 50

eßür einegut eingeführte Hagel -Berfiche-
O rnngs - Gesellschaft werden energische
aktive oder frühere Landwirte unter sehr
günstigen Bedingungen als Inspektoren
oder Acquisiteure gesucht . Gest. Offerten sud

Li. ISS an Max Gerstmann , Ann -
Bür. , Berlin IV. S.

K. ^ " mellt alle
ttsutuni ' siniTkeilLN

500 IVIallK
wenn

als Sommersprossen , Leberflecke, Sonnen¬
brand , Mitesser , Nasenröthe rc. beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält . Keine Schminke . Preis
Mk. 1.20. Man verlange ausdrücklich die
„preisgekrönte OrZme Oroiiell " , da es wert¬
lose Nachahmungen giebt.

üiauptriepüt t . Lroiiek , örünn . Zu haben
in allen besseren Handlungen.

Auch zu beziehen durch
L. Fasch in Oldenburg i . Gr.

» Wür äie ? g8lgeLMeiL-
krüluug , aas Lwj-

^ krvM . - Lxamva , äas
» 8vmj»ar (äufnAimik- Prü¬

fung) eie . dsreitvtZeknsII unü
» i- ii«,, «, : Scdasoke 's
Istvi »losellölisrsl <ellra »8tsll

8urg8trll886 3V.
^ II» . 8el»aavkv , poslsekrslär s. l).

Beste Salz - und Essig - Gurken empfiehlt
Llvwlrv kr. , Staustr. 20.



Lindenstraße SS.
Braunglasierte

8

LLKi . .iscnöec
z§ inSenstn 3^

Orösstesi
LsZel*

von ^, -i
MLescZ

Milchtöpfe
(Büudeltöpfe)
6 Stück 40 H,
Kumme« u»d
Schüssel« von

io H an,
Milchsette«

in allenGrößen,
Rahmtöpfe.

Pudding»
forme« von

20 bis 60 L>.
Brarruglafierte Thee- und Kaffeekanne«

von 20 H an.
Peterfilieutöpse 50

Ferner:
^ WrVeremsmitglieder. ^

Bayrische u altdeutsche Bierkrüge,
V. ' V» . Vi u . -/i Liter,

mit beliebigen Bereinsemblemen,
Wappen und Namen in jeder Ans¬
führung , schwarz , bunt uns gold; auch

«ach eigener Zeichnung und Angabe.
« »LILA!

Probe « vorrätig

Liudeustraße SS.

» »»

Zn verkanse « . Luxuspferdegeschirr,
Sattel mit Trense und Kandare.

F . H Meyer.
Gesucht . Dach - und Schieferdecker-

_ F - H . Meyer.

Chilifalpeter,
Thomasphosphatmehl,

Karnit,
Knochenmehl,

billigst bei
Guano

§od. Avkrvlls.
Ausstellung der Schülerarbeiten

der Baugewerkschule
Sonntag , den Sv . März , von morgens
9 bis abends 6 Uhr , im großen Saale der
„ Union ."

H Vi «8vn«r, Architekt.
Westerholt bei Wardenburg. Zu ver¬

kaufen eine 4jähr. trächt . Stnte , dunkelbr.
einfarbig, fromm im GeschirrFr. Wellmauu.

Svdriwper, Maler.
Vwsnbui 'g , Kurwickstraße 1,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher
Maler - und Anstreicher - Arbeiten

unter Garantie haltbarer, geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
Preise sieben gern zu

Lttdvr -VMerrjM
erteilt

/i . Srsnckliorst , Zitherlehrer,
Nellmstratze ?»._

AM Meter f. blau oder schwarz

z. Anzuge f . 10 vers . frk. geg . Nach¬
nahme ^ Ilon « Lüxpvr , Tuchfabrik,
^ uelisi » Anerkannt beste Bezugsquelle.

er
die

Berliner Abenilpost
mit den Beilagen

Deutsches Heim
Häusliche Kunst

«och nicht kennt , bestelle dieselbe jetzt für das

bei der nächstgelegenen Postanstalt zum
Preise von

1 RUrrrlL ÄS
Die „Berliner Abendpost * trifft überall

am Morgen ein , dieselbe berichtet über
Alles streng sachlich und politisch
parteilos . —

Ausführliche Reichstagsberichte.
Die „Berliner Abendpost * ist jetzt die

beliebteste Zeitung Deutschlands.
Berlin 81V

Mehr als 1LSOOO Alnmnkntcnü
d h . eins so große Auslage , wie sie noch keine andere deutsche Zeitung
jemals erlangt hat , besitzt die täglich in 8 gr. Seiten erscheinende liberale

b erliner M orgen Leitung
nebst „ täglichem Familienblatt* mit fesselnden Romanen; — der beste Beweis
dafür, daß die Berliner Morgen -Zeitung die berechtigten Ansprüche an
eine volkstümliche, sorgfältig geleitete Zeitung befriedigt.

1 ÄInrlL vierteljährlich
kostet diese beliebte Tageszeitung bet allen Postämtern und Landbriefträger«. Probe-
Nummern gratis . Im nächsten Quartal erscheint unter anderem ein spaunender

Roman von
L . N . van DeäsurM : „Die Geschwister .

"

Von heute ab sind die bekanntenVroxvin der Firma
I *r»LLv L Lvvsv » M»n»vLi», sämtlich in Originalpackung bei
mir zu haben.

M . NrviGvr,
Ofiernburg, CloppenburgerstraPe 7S.

Wegen Aufgabe des Lagergeschäfts , welches bis zum
1. Mai geräumt sein muH und in lackierten Möbeln große Aus¬
wahl bietet, werden

'
!> M » b « r n,. ^

zu bedeutend herabgesetzten Preise» verkauft . Sämtliche Sachen
find in eigener Werkfielle angesertigt und kann ich somit für
deren Güte garantieren.

G . Lübs, Tischlermstr ., Kurloickstr. 8.

Ju allen europäischen

Ne « ! Neu!

Staaten Patentiert. Lohneudeu Verdienst

S-

« - « « sichert sich derjenige , der sich eins der »eneste»
»--H 2 Strickmaschinen ( „ Monopol* ) anschafft . Diese
-̂

'§ >8 Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt
RZZ sich sslbstthätig, gleichviel, ob dis Arbeit schmal od.
^ rr breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L Victoria -, Union - , amerika « . Lambs - oder
« ^ 8 unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick¬

maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Pateut Nr . 44806 . N findung, einzig in ihrer Art. — GründlichenUnter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
DM ' Preisliste « gratis . — Rur allein zu beziehen durch

Karmen.
Größtes Etablissement.

Größte Leistnugssähigkeit!

Pianosorte - Msgastn
von

F . DAckebrauckt rurck F . FünLei,
Hofmusiker,

VISvivlbnrK i . 1. Dobbenfir. 18.
Alleinige Vertretung von Rull. Ibach Sohn.

Hospianosortesabrikant Sr . Maj . des deutschen Kaisers.
4 ^1> 8 >vr »1l1 VOL ^ lÄKvLn 111»ck

von einfach solider bis elegant vollkommenster Ausstattung.
Absolute Garantie . — Fabrikpreise.

DM " Verlegtes nsser Magazin von der Lindenallee Nr . 2 "MD
DM" nach der I . Dobbeustraße Nr . 18 . "MD_

LvrlnnK tknr Hock « uirck HrriLilnrkvilvi ».

lll « elegante Aoäe
ilvrsllsgsgvdsn von llsr kväsvtlon llvs „ösrsr ".

Vrvia vlortolsLbrllol » nur 1^

IläonslIIek orsokvlnvn 2 Kümmern.

.leck « Xumuier brinKl 8vdu111mu8t«r in nulürlivder 0r «88e.

Kolorierte 8trlk!stleküjloäsnbilller°

dlau udouuisrt bsi ullsu kostaustaltsu «sä LuoddauäluuZsü
kür 1 ^/4 Ulnrlr visrtsljädrliod.

Achtung;
Eine Uhr reparieren und reinigen koket

nur S
neue Feder einsetzen nur 1.SS

Reustlb. Kapsel SV H, Uhrglas L« s,Alle anderen Reparaturen ebenfalls
und sebr billig, unter Garantie.

"

Neue Uhren und Uhrketten
äußerst billig.

Lug . Svlwlickt , Uhrmacher,
Laugestr . 6, neben dem Lappan

^
und äußerer Damm 4.

Das als «trsmr rovU bekannte
ZAettfe- evn - Lager

von 1* in Lübeck,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nichtunter10 Pfund : garantiert gute neue H-A
federnfür60 Pfg., vorzüglicheSorte Mk . 1,zg
Halbdauueu Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 , kW
prima Mk. 2,30 u. 2,50 Mk .,vorzüglicheDavw,
nur Mk . 2,50 , hochfeine Mk . 3,00pr , Pfd. »
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 °/„ Rabatt
k« M-NW.

komplett iVrchläfiq Mk. 14, Mk . 17;
„ 2schläfig Mk . 17, Mk . 20.

« nck
vekorsllous - Kesvdäll

von

K. Engelke,
Heiligengeiststratze 24 .

"1

UlSMSlllsedvLrr,

ÄLvA ^« r 8

Vuiversal-Lrsuutveiul
gen . 5ÄV0,

von L!. Lcknnrck Ho - sr,

krsstr für Kognak.

weiß und cr t̂zme
in jeder Preislage empfehle « billigst

Ludlmsuu L 60 .
Unentgeltlich

Leiu llusteu mekr.

Spectatarzt vr . weck.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheiten
Schwächezustände . Auch brieflich.

DM" Kinderwagen,
30 versch. Sorten , v. 11H
an, Lehnstühle v. 5 H

an, Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur mögliche»
Hansh altungskörb e.

Größte Auswahl ; billigste Preise.
lk> . Lob » »»»» , Korbmacher,

Gaststr . IO.

Anfertigung sämtlicher
kvlstvr - ssck vvborntronssrbvttvL,

Lager aller Arten
iDöbsl unä vkkoi'Ltion8Li'ti!lsl.

Oum Klavier - Stimmen, sowie zum
O Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Panlus , Häusingftr. 9.

luft- , wasch- und schwetßechte baumwollene
Strickgarne , Estremadura von Max
Hanschild , Doppelgarne zu vorjährigen
billigen Preise» empfiehlt

H Laugestr. 86.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht.
Haus mtt Garten im Preise bis zu
25MÜ Mk. Schriftliche Offerten
erbeten an I . A . Calberla.

»Japan-AusstellungMmgrstr. 68.
Ausverkauf bis April.

oerf . Änwersung z.
Rsttunav . Trunk¬
sucht M . Falken»

berg, Berlin , Oranieustr. 172 . Die Heilmittel
find : Huck. 300,0 , ostuilli 50,0.

Lin gutes konussmittvl sirrä bsi 8ÜSQ
Susivn, Kvuvkduslvn, llsls - , örust - unä
l.ungsnle!ljsn äis llvllit'sodon 2rvisds1-
boubous. In kakstsu ä, 60, 30 unä 10
Ltz . nur ullsiu d i ^ N8tN8 klsoltvl ' in
Lvlsobe salin.



IIeppictie,lirc >ulöc >keli,

Iklöbelrtotte » ml stirtieren
in nur guten haltbaren Aualitäten, vor-
Mrige Muster ;u ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Itulilmsnn L Lu
. ,

Gelteste LdsiMsvks

LLdlSri-dSSSllLLllSlb
vormLlz

V - -- «esrmOeArüuäer 1837.

»oekkeim a . IXIain.
ketute Hsrtei : kt « kivee , I . tlnslitst , Krüa kliqeeUe.

1 Vsrtrstsr kür OlsteuburK : Lob . Lm »8v.

Zertin - ^ nksltisotis U rwoliinsnbLu - - ^ ss . H v88au.

Kss - Aüseliiitell
von V2 bis 60 klsräskrüktsll , öillo^Iinärig unä 2ve !-
ozsllaäriA, kür gsvssrbiiebs 2vsoirs unä I îobibstrisb.
krsislistell , VsrLsivbvis Lusgkkübrtsr ^ lllaZsu , 2su § -

visss sie . auk VsrlanAöll kostsokrsi.
krsislistsll , Leugoisss , LostenLLscbläxs grstis

äuroüalux . Nockvilstvcktjr., kremen , Kaissrsirssse,
k̂eobll . LuröLu unä LlÄsobillSllZesobäkt.

Verkäuflich:
1 sehr gut erhaltener leichter Luxuswage«

und 1 fast neues Einsp äuu erg eschirr.
Zu erfragen Laugenweg 1V .

'
Osternburg.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
LMmaiw L l!v . , Nitterstr . 19 .

Blätter brachte das „WestfälischeBolks-
dlatt" im Jahre 1892 ; also durchschnittlich

2 Blätter jeden Tag._
8N »L >^ ! Wemäi . Bolrsdiatt

^ . und bringt
^ in jeder Woche
- . eS-

'
» 12 - 14 Blätter.' ^ Freitags zwei

Gratisbeilagen:
Sonntags

Plauderer,
Sonntagsfeier.

Probenummern
Wunsch 8 Tage

lang kosten!
Hochinteressante

spannende
Feuilletons. D

- -M Mr 1 Mark 50 M K>
kostet das Abonnement für das 2 . Viertel¬
jahr 1893 . — Jede Postanstalt und jeder
Landbriefträger nehmen Bestellung ent-

gegen.

^ liebev. Aufn . bei Frau^ -Unltu Kühl,Hebamme, Osnabrück,
Sutthauserstr. 1 . Schöne fr . Laae. gr . Garte».
Baugeloerkschule, Oldenburg
Sommer -Semester 1 . Mai. Zeughausstraße 6.

^ Ll Vivsoner , Architekt.

Vdawpagllvr v . LurgettLvo .,
LveLLvi » »,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlung v. Lrirsl llo^vr,

Ecke der Baumgarten - und Langestr.

Oesen
mit und ohne Kochein¬

richtung,

Sparherde,
rohe und emaillierte

Waschkessel
empfehle zu billigste«

Preise « .

Carl Aulenbach,
Mottmstr. 1.

Haudtuug vonwestf. Nuß - , Authraeit»
und Piesberger Kohle », Coaks und
_ Holzkohle «.

Nach Zwischeuahu abzultesern kaufe
fortwährend
Laub - und NadelhoWsch,
auch kleine 5 ^ Bünde , an.

Wilhelmshaven.
til . V « Lviil »vrjx.

Z « verkaufe » ei« fast «eueS

Wohnhaus
«ebst Stall uud 2 S . - S . Gartenland
i« nächster Nähe der Stadt für
4500 Mk . Näheres bei

G . Lübbe « , Rstllr . ,
Haareneschstr . 26.

« LerUll . 8tu11gsr1.
Filialdirektion:

4t« I»»lt8tra88v X« . 14.
» Juristische Person.

Generaldirektion:
1II»In » sl8tr »88« Xr . 5

Staatsoberanfficht . »

Der Verein empfiehlt
L . Kapitalverstchrrunq

zur Deckung der
WIlLÄL « ! » - - M1lLl » ^ ÄLVI » 8l-

Vr » KLl » « 88l « KL« r

v . Rkntrnvcrslllirrnng
als Versorgung für den Fall

Inv » LLÄL1Lt 11 ii «I Ävs
over auch für den Fall der

«Lei VSvIilvr,
v . Sterbegeidverslchcrung

und zwar in Höhe von 160 dis 1060 Mark.
DM" Den Mitgliedern der Sterbekasse wurden in den letzten Jahren SO"/,

Dividenden gutgebracht.

Verficherunasstand:
Am 1 . April 1892 bestanden in sämtlichen Abteilungen des Vereins 05 504

Versicherungen. Die Gesamtreserven betrugen am 1 . Januar 1892 5,010,508 .—
Die Jahresprämie pro 1891 beträgt 5,050,011. — An Eatschädigungsgeldern
wurden seit der Gründung des Vereins 5,026,057 .— ausbezahlt.

Subdirektion Bremen:
Ltirtiorn , kmlisn L üilsysi' , Dahnhosstraße 25.

Von vielen prakltschen Aerzren wtrv der berühmte KrauleiUqaeur:
« > R ^K»t ii8l»it1 « i

von S . F . Ernst Meyrr in Lsmgo « arm empfohlen. Maqenstärkend, appetitanregend und
n-'roenberuhigend, das sind die Wirkungen, welche dem echten „Meyer 's Lebensbitter " seine
allgemeine Beliebtbeit und kolossale Verbreitung verschafft haben. Vorrätig in de« meisten
Kol onialwarenhandlunge », Hotels , Konditoreien. Gastwirtschaften rc.

Das Geschäft steht unter Komrollr der Oldeuburgischen LandwirtschaftSgesellschaft.

a

s?

Die Samenhandlungvon
^ok. Hellrells l» Oläsilburg

DE ' Langestraste 88 , "HW
empfiehlt

Garten , Feld - , Wiesen -,
Holz und Blumensämereie«

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blumenstäbe , Nosevpfähle , Holz - und Zinketiketten,

Zivketiketteutiute , Etikettendraht , Biudebast , Banmwachs,
Raupenleim , Ristkästcheu für Vögel, Spiegelkngeln u . a . m

Verzeichnisse tosteufrri.

linier -Merliövdetvmproisütorste 8r . INsjösiäl üvs Kaisers.

VH . AknrLvLldnrKvr

Lelll - I
.

ottei ' ie

lAsvimis
1 L 90000
1 L 30000
1 L 15000
2 L 6000
5 L 3 000

12 L 1500
Ästzung LM13. u . l4. april 1893. 50 L 600 —

100 st 300 —
I -oss Lirm kiairxrsiss L 5 Ai. (? c»rto irrrä llsvinii - ZOO a 150 —

lists 30 extra ) svaxüsiilt unä vsrssnäst äas 1000 L 60 —
Osirsral-Vsbit 1000 L 30 —

« NKLIZi 1000 L 15 —ksrllleilltre,

N.
90000
30000
15 000
12 000
15 000
18000
30000
3V 000
30 000
6V 000
30000-
15 000

04 üv

Hüter den Hucken 3 . 3372 Oerviune — 375 000

LeslellmiKeu unk ibvse rversteu uuk 1Vuu8ed unter liuvduuhme uusxetüdrt.

ssür -l»v mit smpstnliiieke»' ttsut!
Scharfe , nicht streng neutrale Seifen find das Nachteiligste für Per¬

sonen mit zarter oder empfindlicher Haut; sie lädieren und zerstören sie in
kürzester Zeit vollständig. In diesen Fällen wird ärztlicherseits dringend
der Gebrauch der Vovring 's 8vifo angeraten , « eil diese Seife gänzlich
schärfefrei, fehl fettreich und unvvrfLIsvkil nein ist. — Der Wert der

IZOSrLI »R ' 8 mit i!ek LuR«
besteht nicht allein darin , daß sie mild parfümiert ist, sehr gut reinigt , sich
äußerst sparsam abwascht, sondern hauptsächlich auch darin , daß sie der Haut
das Fett nicht entzieht, nicht angreift , nicht rauh und rissig macht, nicht
brennt und spannt, daß sie IsglSglivki angewendet « irden kann, ohne die
geringste nachteilige Wirkung auf dis Haut . Für 40 H überall zu habe« ,

kkir rsrtv oster sprösts llsut stiv beste 8eits.



Ol-mburgischk Lan-csbank.
VierunötwanMstcr Iahres-Abschluß am 31 . Derember 1892.

Vvkvl.
I . Geschäftsunkosten : A H AH

s. Gehalts und Remunerationen . 39 435 —
d . Aufstchtsrat . 7 . 500 —
o . Haus - Reparaturen und Abgaben vom Bank¬

gebäude . 3 . 059 38
ä , Feuerung und Beleuchtung . 642 66
s , Inserate . 2,417 86
L Reisespesen . 642 10
A. Zeitungs-Abonnement und Kursblätter . . . 401 62
st . Kontor-Utensilien . . 2,454 20
L. Porti , Stempel , Telegramme, Silber - u . Gold¬

sendungen, Konto- Korrentspesen . . . 4 492 74
k . Diverse . 2,921 14

- 63,966 70
II . Steuer - Konto.

Bezahlte Einkommen - und städtische Steuei . 17,157 30
IH . Elektrische Belenchtnngs - Anlage - Konto.

Abschreibung auf demselben . . . . . . 2,488 88
IV . Zinsen.

s» auf Depositenscheine bis Ende Dezember 1892 255 . 926 15
d . auf Kontobücher , „ , „ 508,149 22
o . auf Check -Konto „ „ „ „ 12 .584 84

- 776,660 21
V . Gew inn - Saldo . . 124 113 86

_ _ 984 386 95
Verwendung des Gewinnes.

l . 5 °/o Abschlagsdividends . 60,000 —
Vom Ueberschuß gemäß § 30 des Statuts:

2. Tantiemen an die Direktion und Beamte . 3,205 70
3 . 10 °/o zum Reservefonds . . . 6,090 81

Von dem nun bleibenden Saldo von A 54,817 . 35:
4 . V, zur Verfügung der Großherzogl. Regierung . . . . 18,272 45
5 . 2/z zur Verfügung der General-Versammlung . 36 .544 90

124,113 86

UreilLt.
I . Zinsen. A . H

a . aus demKomo-Korrent - Verkehr . . . . . 322,659 78
b . aus Lombard -Darlehen . . . . . . . 285,718 80

II . Zinse « «nd Kursgewinn.
a . aus Effekten . 147,499 30
k . aus Wechseln . . 204,117 81

III . Gewinn an Konpons «nd Torte«
IV. Provisionen.

Äewurn-Saldo aus 1892

608,378 5°

984 385 tzz
124,113^

124 113 8«

« LLLTILL.
^ LILv » . A H

1 . Kassa -Konto
Bestand am 31 . Dezember 1892 . 292,261 79

2 Konpons und Sorten - Konto
Bestand am 31 . Dezember 1892 . . . 8,273 46

3 . Wechsel - Konto
Bestand an Wechseln am 31 . Dezember 1892 . . . . . . . 7,646,989 10

4 Belehunngs Konto
Lombarddarlehen . 9,535,490 80

5 . Belehunngs Zinsen -Konto
laufende Zinsen . 21,998 30

6 . Effekte « Konto
Wert der vorhandenen Effekten . . . . 2,669,663 15

7 . Konto - Korrent - Konto
Debitoren . 8,317,155 13

8 . Immobilie « Konto
Bankgebäuds, abgeschrieben bis auf . 1 —

9 Mobilien - Konto
vorhandene Mobilien , abgeschrieben bis auf . 1

10 . Elektrische Beleuchtungs - Anlage - Konto
Anlage- Kosten , abzüglich Abschreibung . . . 6,567 77

11 . Dividende Konto pro I8S2
erhobene Abschlagsdividende . 23,052 —

28,521 .453 50

^ 2 nrm nnn_1. Aktien - Kapital - Konto . A 3,000,000.—
ab nicht etngeforderte60 °/o . . 1,800,000 .—

1,200,000 -
2. Oldenbnrgische Landesbaukuote«

aufgcrufen , aber noch nicht zur Einlösung gelangt. 800 - 1
3. Bar - Depositen - Kouto §

Einlagen auf Depositenscheins. 7,067,776 6Sf
4. Kouto - Korrent - Depositen - Konto

Einlagen auf Kontobücher. 18,340,118 5S
5. Check - Konto

Einlagen auf demselben . . . 914,873 7»
6. Konto - Korrent - Konto

Kreditoren. 180,945 48!
7. Bar - Depositen - Ziusen - Konto

135,300 16 inoch nicht erhobene Zinsen . .
8. Wechsel Zinsen - Konto

48,909 86 ^Rückzinsen . . . . . . . . .
9. Tratten - Konto ^ -

Accepte . - . 24,871 15 ^
10. Reservefonds - Konto

462,227 1tBestand am 31 . Dezember1892 . .
11. Rückstellung zur Gründung eines Pensions - und Unterstützungs-

so » ds für die Beamten der vldenburgische« Landesbank, inkl. Zinsen
21,175 35pro 1892 .

12. Unkosten - Konto
341 77'in 1893 bezahlt, in 1892 gehörig .

13. Gewinn - und Verlust Konto
124,113 86

28 . 521 .453 50
Reingewinn . . ' . . .

Oldenburg , den 31 . Dezember 1892.
VL « kdLrelLtloii Ävr 01ÄvnK >nrKi8 <rIivii LrmÄ « 8K»» iilL.

Merkel . Harbers . Wiesendach.
Der miZsührliäe Jabresbericht kann von der Bank bezogen werden.

Inn. Damm 13 , gegenüber dem Schloß
empfiehlt in großer Auswahl und nur wirklich gnter Ware:

Ziirgcfl.Beachtung!
Aus sämtliche Artikel,

welche zur Konfirmation
gekauft werde« , bewillige
einen Rabatt von

10 0«

Für jede bei mir ge¬
kaufte Uhr leiste eine S
jährige schriftliche
Garantie.

Reparaturen
an Uhren und Gold¬

ware«
gut und äußerst billig.

Regnlateure , schöne große Gehäuse , beste Werke,
14 Tage gehend, mit Schlagw . von 18,VS A an,
ohne Schlagw . von IS,VS A an, kleinere mit Schlag¬
werk von II,VS A an.

Alle Arte « Wanduhren « nd Wecker billigst.
Goldene Herreunhre «, offen und Savonett.
Silberne „ z . Pr . v . 16.50. 17.75,19,22 Are.
Metall - „ „ „ „ 8.75 , 10 . 12 .50 A rc.
Goldene Damenuhren , „ „ 27,50, 29, 32, 36 A rc
Silberne , , „ „ 16,75 , 18 . 21 A rc.
Donbls - Herreuketteu vonS A . an Donblü Damen¬

kette « von 2,VS A an.
Nickelkette « ohne Steinevon 4S H an, mit Steinen von

1,40 A . an.
Weitzmetallketten , speziell für Damen , pr . Stück 2 bis

2,VS A.
Ringe , Ohrringe , Broche «, Krawattennadelu

UU " äußerst billig.

Hos - KullWrberei und chemische Waschanstalt
1'. i Bldcnburg Br .)

Färberei « nd Reinigung von Herren - «nd Damen - Garderobe » ,
sowie von Dekoratious Gegenständen aller Art , Feder «, Handschuhe » re.

VVOV00VVOVVV0000 » VOO0O000VV0002
^

<D>er geehrten Kundschaft beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, daß die von dem
am 3 . d . M. verstorbenen Fabrikanten A . Beeck betriebene

Maschinen- und Wagensabrik
und Metallgießerei

in unveränderter Weise unter derselbe» Firma weitergeführt wird und der Betrieb
keinerlei Störungen erleidet.

Wir bitten , das dem Etablissement bisher in reichem Maße bewieseneVer¬
trauen demselben auch fernerhin bewahren zu « ollen.

Oldenburg i. Gr. A . dttcks Erbe « .
oovooosooosoooooiooooovoooooooL

8os
8

Ve - laq emo LrvU von « . für die Redaktion verantÄo . tti» ; »). vchars in Oldek ->. r,„ >>. . . »flratze . .
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